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EMPUR® – Qualität für Ihr Zuhause

Qualität „Made in Germany“ aus einer Hand
Die EMPUR® Produktions GmbH ist Hersteller und Voll- 
sortimenter von innovativen, hochwertigen Flächenheizungs-
systemen und bietet für jede Anforderung die passende  
Lösung: 

Das Unternehmen fertigt über 90% der Sys-
temkomponenten in eigener Produktion und 
eigener Verantwortung auf modernen Anla-
gen. Wir arbeiten nach einem strukturierten 
Qualitätsmanagementsystem, das nach der 
internationalen Norm DIN EN ISO 9001:2015 
durch die DEKRA zertifiziert ist.

Gerade auch im Interesse einer möglichst objektiven und 
neutralen Beurteilung unterwirft sich EMPUR® mit seinen Pro-
dukten der Materialprüfung und Zertifizierung staatlicher  
Prüfinstitute und Gutachterstellen. Hohe Qualität, kontinuier- 
liche und zukunftsweisende Produktentwicklungen, tech- 
nische Beratung und Unterstützung, ein deutschland- 
weites dreistufiges Vertriebsnetz, zuverlässiger Service, sowie 
Fachschulungen für Großhandel, Fachhandwerk und Planer  
machen EMPUR® zu einem kompetenten Partner in der  
Heizungsbranche.

THB Exclusiv-Klett-System
Diese Unterlage soll Sie bei Ihrer täglichen Arbeit mit den 
qualitativ hochwertigen EMPUR® Systemkomponenten  
unterstützen. Beginnend mit einer Systembeschreibung  
über die normgerechte Installation bis hin zur schnellen  
Auslegung erhalten Sie viel praktisches Detailwissen. Soll-
ten darüber hinaus Fragen auftreten, so freuen wir uns auf 
Ihren Anruf.

Gültigkeit
Die vorliegende Unterlage ist mit dem Ausgabedatum  
1.8.2022 gültig bis zur Neuauflage. Die EMPUR® Produk-
tions GmbH behält sich vor, Änderungen im Sinne des tech-
nischen Fortschrittes bzw. auf Grund von Markterfordernissen  
durchzuführen und ohne gesonderte Ankündigung zur Aus- 
lieferung zu bringen. Diese Unterlage erhebt keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit.

•	� Flächenheiz-/-kühlsysteme für Boden, Wand und  
Decke

•	� Systeme ohne zusätzliche Aufbauhöhe oder mit  
minimaler Aufbauhöhe für die Modernisierung

•	� Vielfältige Systeme mit Verbundplatten und Zusatz-
dämmung für den Neubau im privaten, kommunalen 
oder industriellen Bereich 

•	 Hochwertige Verteilertechnik

•	� Übergabestationen zu hygienischen Trinkwasser- 
erwärmung und Wärmeverteilung

•	 Innovative Regelungstechnik

•	 Systemzubehör und -werkzeuge
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Die technischen Angaben in diesem Handbuch entsprechen dem Stand unseres Wissens und unserer Erfahrungen bei Drucklegung. Sofern nicht ausdrücklich ver-
einbart, stellen sie jedoch keine Zusicherungen im Rechtssinne dar. Der Erfahrungsstand entwickelt sich ständig weiter. Es ist jeweils die neueste Auflage des 
Handbuches zu verwenden. Die beschriebenen Produktanwendungen können besondere Verhältnisse des Einzelfalles nicht berücksichtigen. Hier muss dann eine 
Eignung für den konkreten Anwendungszweck überprüft werden. Eine Lieferung unserer Produkte erfolgt ausschließlich auf Grundlage unserer Allgemeinen Ver-
kaufs- und Lieferbedingungen. Technische Änderungen, Preisänderungen, Irrtümer und Druckfehler bleiben vorbehalten.

Legende (Abkürzungen)
Bezeichnung 	 Preisliste	 Datanorm (Technik) 

Beutel	 Btl	 BTL
Karton	 Krt	 CT
Paket	 Pak
Platten	 Pl
Rolle	 Rol	 RO
Stück	 Stk	 PCE
Trommel	 Tr
Verbundplatte	 VP
Verpackungseinheit	 VE
Meter	 m	 MTR
Quadratmeter	 m2	 MTK
Kilogramm	 kg	 KGM
Stunde	 Std
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Das Unternehmen
1.1 Ansprechpartner

Geschäftszeiten
Montag bis Donnerstag: 7.15 – 17.15 Uhr
Freitag: 7.15 – 14.15 Uhr

Telefon: 	02683 96062-0
Telefax: 	02683 96062-99
E-Mail: 	 info@empur.com

Geschäftsführung, Prokurist
Gunther Noll
Telefon: 	02683 96062-0
E-Mail: 	 info@empur.com

Vertrieb
siehe rechte Seite

Ansprechpartner im Detail: 
www.empur.com/kontakt

Technischer Support
Technische Angebote, Berechnungen,  
Auslegungen, Informationen
Telefon: 	02683 96062-155
Telefax: 	02683 96062-159
E-Mail: 	 technik@empur.com

Produktmanagement
Produktmanager: Günter Kunz
Telefon: 	02683 96062-154
E-Mail: 	 g.kunz@empur.com

Qualitätsmanagement
Leitung Qualitätsmanagement: 
Christian Starzetz
Telefon: 	02683 96062-168
E-Mail: 	 c.starzetz@empur.com

Fertigung und Logistik
Betriebs- und Logistikleiter: 
Volker Nelles
Telefon: 	02683 96062-146
E-Mail: 	 v.nelles@empur.com
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Das Unternehmen
1.1 Ansprechpartner

Innendienst Vertrieb

Verkaufsgebiete 1, 3, 4, 7:
Saskia Pritz

Telefon:	02683 96062-116
E-Mail:	 s.pritz@empur.com

Verkaufsgebiete 2, 5, 8, 20:
Nina Heiduk

Telefon:	02683 96062-182
E-Mail:	 n.heiduk@empur.com

Verkaufsgebiete 6, 9, 10, 11: 
Birgit Müller

Telefon:	02683 96062-114
E-Mail:	 b.mueller@empur.com

Verkaufsgebiete 12, 13, 14, 15:
Ralf Sterzenbach

Telefon:	02683 96062-115
E-Mail:	 r.sterzenbach@empur.com

Vertrieb Export/OEM:
Christian Brenner
Teamleiter Verkauf Innendienst 

Telefon:	02683 96062-117
E-Mail:	 c.brenner@empur.com

Verkaufsgebiete

Ihren zuständigen Außendienst- 
mitarbeiter finden Sie auf unserer  
Internetseite www.empur.com  
unter Kontakt, Verkauf-Außendienst.
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Exclusiv-Klett-System
1.2 Systemgedanke

Alles aus einer Hand – von der Idee bis zum 
Endprodukt
EMPUR® fertigt 90% der Systeme und Komponenten an ei-
genen Produktionsstätten im Industriepark Nord in Buch-
holz-Mendt. Die Konzentration auf unsere Philosophie „Made 
in Germany“, kontinuierliche Produktentwicklungen und ein 
zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem führen zum Erfolg 
unserer Produkte. Alle Komponenten unserer Systeme sind 
optimal aufeinander abgestimmt und bieten dadurch Sicher-
heit für den Verarbeiter und den Endkunden.

Kunststoffheizrohre für höchste Ansprüche 
Seit mehr als 30 Jahren werden Kunststoffheizrohre für die 
Installation von Fußbodenheizungen eingesetzt. Im Laufe  
dieser langen Entwicklungszeit haben sich Polyethylen- 
rohre nach verschiedenen Herstellungsverfahren durchge-
setzt und mittlerweile einen Marktanteil von rund 80% er-
reicht. Durch normgerechte Fertigung, Eigen- und Fremdüber- 
wachung des Rohstoffes und des fertigen Rohres haben EMPUR®  
KLIMAPEX® Heizrohre auch bei höheren Temperaturen eine 
Zeitstandfestigkeit von vielen Jahren. Dieser hohe Qualitäts-
standard lässt den Einsatz der Rohre im Heizungsanlagen- 
bereich sowie bei der XXL-Industrie und Betonkerntempe-
rierung zu. Stand der Technik ist, dass alle KLIMAPEX®  
Heizrohre gemäß DIN 4726 diffusionsdicht sind und die  
Diffusionssperrschicht unlösbar mit dem Basisrohr verbun-
den ist. Alle im Unternehmen gefertigten Rohre sind anhand 
der durchgeführten Prüfungen zertifiziert und mit Register-
nummern versehen.

Wärmedämmung für beste Ergebnisse
Als wesentlicher Bestandteil der Fußbodenheizung werden 
durch Normen und Gesetze besondere Anforderungen an die 
Wärme- und Trittschalldämmung gestellt. Der Einsatzbereich 

„Geschossdecke“ wird durch die DIN EN 1264 unter Berück-
sichtigung der DIN 4108 und 4109 (Wärme- und Schallschutz 
im Hochbau) geregelt. Für den Einsatzbereich „Fußboden- 
heizung an Erdreich, Aussenluft und unbeheizten Keller“  
werden die zuvor zitierten Normen durch die gesetzlichen  
Bestimmungen des GEG ergänzt. In diesen Fällen kommen 
die Vorzüge des Hochleistungsdämmstoffes „Polyurethan“  
von EMPUR® besonders gut zur Geltung. Durch fehlende  
Aufbauhöhen können mit diesen Produkten aufgrund der best-
möglichen Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG 024 mit geringeren 
Dicken die gesetzlichen Forderungen erfüllt werden. Hinzu 
kommt, dass Polyurethan-Hartschaum nach DIN 13165 gefer-
tigt wird, HFCKW-frei, toxikologisch unbedenklich. Aufgrund 
seiner Geschlossenzelligkeit nehmen die (PU-)Dämmstoffe 
nur in geringem Maß Feuchtigkeit auf, sind fäulnisfest und 
alterungsbeständig und unterstützen keine Schimmelbildung. 

Verteilertechnik – Präzision in Messing und 
Edelstahl 
Eine präzise und verlässliche Verteilertechnik ist zur Kom-
plettierung eines Flächenheizungssystems unerlässlich. Mit  
EMPUR® Verteilern aus Messing und Edelstahl erhalten Sie 
Qualitätsprodukte, die in Deutschland hergestellt werden.  
Durch die Eigenproduktion sind wir flexibel und können  
Kundenwünsche individuell realisieren. 

Regelungstechnik – für mehr Komfort und 
Energieeffizienz 
Als ideale Ergänzung zu den vielfältigen Flächenheizungs-
systemen stellt EMPUR® innovative und perfekt aufeinander 
abgestimmte regelungstechnische Komponenten zur Verfü-
gung. Neben einem behaglichen Raumklima und einem wirt-
schaftlichen Betrieb der Flächenheizungssysteme, erfüllen 
sie die aktuellen gesetzlichen Anforderungen.
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Exclusiv-Klett-System
1.2 Systemgedanke

Verbundplatten „Exclusiv-Klett“ 
•	 Faserplatte „Klett“ 2,6 mm 

•	 PUR/PE „Exclusiv-Klett“ 15 mit Trittschallverbesserung

•	 PUR „Exclusiv-Klett“ 23 ohne Trittschallverbesserung

•	 Verbundplatten „Klett-Kompakt“ EPS-DEO 30

•	 Verbundplatten „Klett“ EPS-DES 20-2 und 30-2

•	 �Turbo-Cube „Klett“ EPS-DES für große Flächen  
in den Stärken 20-2, 25-2, 30-2, 30-3 und 35-3
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Exclusiv-Klett-System
2.1 Systemvorstellung

Das EMPUR® Exclusiv-Klett-System ist eine innovative  
Anwendungsart. Dabei verbindet intelligente Kletttechnik die 
EMPUR® Verbundplatten mit den KLIMAPEX® Klett-Kunst- 
stoffheizrohren. 

Die Fußbodenheizungsrohre mit Klettummantelung werden 
auf der ausgelegten Dämmung, die oberseitig mit einer Vlies-
folie versehen ist, ohne weitere Befestigungen aufgelegt und 
verzahnen sich hervorragend mit dem Untergrund. Die Ver- 
legeabstände können individuell festgelegt werden.

Durch die Vielfalt der EMPUR® Verbundplatten „Klett“, die 
auf Basis von Polystyrol hergestellt werden, haben Sie die 
Möglichkeit, jegliche Anforderungen in Puncto Aufbauhöhe 
oder Dämmung spielend zu erfüllen. 

Die Verbundplatte „Exclusiv-Klett“ aus dem Hochleistungs-
dämmstoff Polyurethan ist ebenfalls mit einer Vliesfolie 
und unterseitiger Trittschalldämmung ausgestattet. Verlege- 
raster und einseitiger Folienüberstand zur überlappten Ver- 
legung sind selbstverständliche Voraussetzungen für eine  
wirtschaftliche Verarbeitung. 

Je nach Anforderung ist das Fußbodenheizungssystem Ex- 
clusiv-Klett auch mit weiterer Zusatzdämmung kombinierbar.

Das zertifizierte Exclusiv-Klett-System ermöglicht es Ihnen, 
zwischen 2 unterschiedlichen Rohrqualitäten zu wählen.  
Beide Rohrqualitäten, KLIMAPEX® PE-Xa und PE-RT-Rohre,  
werden auf hochmodernen eigenen Anlagen hergestellt  
und unterliegen einer strengen Fremd- und Eigenüber- 
wachung gemäß DIN CERTCO-Zulassung 7F364-F. Diese  
Prüfungen geben Ihnen ein Höchstmaß an Sicherheit. 

Die Verlegung der KLIMAPEX® Heizrohre erfolgt idealer- 
weise in Kombination mit dem Rohrabroller sicher und zu-
dem wirtschaftlich. Die leichte Handhabung und die variable 
Auswahl der Verlegeabstände unterstreichen die Flexibilität 
des Exclusiv-Klett-Systems.

Die langjährige Erfahrung im Markt der Flächenheizungen 
machen EMPUR® zu einem verlässlichen Partner. Weiter- 
entwicklungen von Produkten, sowie die Arbeit an neuen 
hochwertigen Systemen sind für uns selbstverständlich.

Exclusiv-Klett – individuelles, hochwertiges 
System für nahezu alle Anwendungen:
•	 im Neu- und Altbau

•	 in Wohn- und Geschäftsgebäuden

•	 in Ein- und Mehrfamilienhäusern

•	 �in Industriegebäuden, im öffentlichen Bereich und in 
Sportstätten

Unser Exclusiv-Klett-System überzeugt
•	 Geprüfte Qualität durch Eigenfertigung

•	 1-Mann-Verlegung

•	 Perfekte Kletttechnik für haltbare Verbindungen

•	 Einfachste Montage der KLIMAPEX® Kunststoffheizrohre

•	 �Verfügbarkeit von Systemplatten mit oder ohne  
Dämmung bzw. Trittschallverbesserung

•	 �Optimal aufeinander abgestimmte Systemkomponenten 
mit durchgängigen Zulassungen
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Exclusiv-Klett-System
2.2 Normen und Richtlinien

Heizungstechnik
DIN EN 1264 Raumflächenintegrierte Heiz- und Kühlsysteme mit Wasserdurchströmung

DIN EN 12828 Heizungsanlagen in Gebäuden – Planung von Warmwasser-Heizungsanlagen

DIN EN 12831 Heizsysteme in Gebäuden – Verfahren zur Berechnung der Normheizlast

DIN V 4701-10 Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer Anlagen

VDI 2035 Vermeidung von Schäden in Warmwasser-Heizungsanlagen

Bauteile der Fußbodenheizung
DIN EN ISO 15875 Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Warm- und Kaltwasserinstallation. Vernetztes Polyethylen (PEX)

DIN EN ISO 22391 Kunststoff-Rohrleitungssysteme für die Warm- und Kaltwasserinstallation – 
Polyethylen erhöhter Temperaturbeständigkeit (PE-RT)

DIN EN 13163 Wärmedämmstoffe für Gebäude, werkmäßig hergestellte Produkte aus expandiertem Polystyrol (EPS)

DIN EN 13165 Wärmedämmstoffe für Gebäude, werkmäßig hergestellte Produkte aus Polyurethan-Hartschaum (PU)

DIN EN 1991-1-1 Einwirkungen auf Tragwerke, Wichten, Eigengewichte und Nutzlasten im Hochbau

DIN 18560 Estriche im Bauwesen, Estriche und Heizestriche auf Dämmschichten

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

DIN 4108 Wärmeschutz und Energieeinsparung in Gebäuden

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau

DIN 4726 Warmwasser-Flächenheizungen und Heizkörperanbindungen, Kunststoffrohr- und Verbundrohrleitungssysteme

Allgemeine Normen
DIN 18531 – 18535 Bauwerksabdichtungen

DIN 18202 Toleranzen im Hochbau, Bauwerke

DIN 18599 Energetische Bewertung von Gebäuden

Allgemeine Technische Vorschriften für Bauleistungen (ATV)
DIN 18332 VOB, Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Naturwerksteinarbeiten

DIN 18352 VOB, Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Fliesen- und Plattenarbeiten

DIN 18353 VOB, Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Estricharbeiten

DIN 18356 VOB, Teil C: �Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Parkett- und Holzpflasterarbeiten

DIN 18365 VOB, Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Bodenbelagsarbeiten

DIN 18380 VOB, Teil C: �Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Heizanlagen und Zentrale  
Wassererwärmungsanlagen

Merkblätter und Literatur

•	 �BVF Richtlinie 1, Wärme- und Trittschalldämmung beheizter und gekühlter Fußbodenkonstruktionen
•	 BVF Richtlinie 7, Herstellung von Wandheiz- und -kühlsystemen im Wohnungs-, Gewerbe- und Industriebau
•	 BVF Richtlinie 9, Einsatz von Bodenbelägen auf Flächenheizungen und -kühlungen – Anforderungen und Hinweise
•	 BVF Richtlinie 11, Bauteilintegrierte Systeme der Flächenheizung und Flächenkühlung – Aufbau und Funktionsweise
•	 �BVF Richtlinie 14, Flächenheizungen und Flächenkühlungen im Niedrigstenergiegebäude – Ausblick in die Zukunft
•	 �BVF – Information Anbindeleitungen/durchlaufende Zuleitungen bei Warmwasser-Fußbodenheizungen  

(Begriffsbestimmung, Dämmpflicht, Einfluss auf die Regelbarkeit eines Raumes und unerwünschte Wärmeabgabe)

Die Aufzählung der Normen und Richtlinien erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Allgemeinen Regeln der Technik 
sind zwingend einzuhalten.

Bei der Planung und Ausführung von Fußbodenheizungen sind, neben vielen weiteren, folgende Gesetze, Verordnungen und 
Normen unbedingt zu beachten: 

•	 Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
•	 Verwaltungsvorschriften der Länder
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Exclusiv-Klett-System
2.2 Normen und Richtlinien

Gebäudetechnische Voraussetzungen
DIN 18202

Die Ebenheit der Oberfläche des tragenden Untergrundes 
muss bezüglich der Grenzmaße und entsprechend der Eben-
heitstoleranzen den Anforderungen der DIN 18202 Toleranzen 
im Hochbau (siehe nebenstehende Tabelle) gerecht werden. 

DIN 18533

Abdichtungen nach dieser Norm schützen Bauwerke und Bau-
teile gegen von außen einwirkende Bodenfeuchtigkeit und erd-
berührte Wandbauteile gegen nicht stauendes Sickerwasser. 
Sie müssen gegen natürliche oder durch Lösungen aus Be-
ton oder Mörtel verändertes Wasser unempfindlich sein. Die 
Abdichtungen gegen Bodenfeuchtigkeit und nicht drücken-
des Wasser müssen vom Bauwerksplaner gem. DIN 18533 
festgelegt und vor Einbringung der Fußbodenheizung durch 
eine entsprechende Fachfirma ausgeführt werden. Liegen 
keine Angaben zur Abdichtung vor, so sind diese beim Pla-
ner schriftlich anzufordern.

Nachfolgend einige Hinweise für die Abdichtungen von  
Fußbodenflächen:

Sofern PVC- und bitumenhaltigen Feuchtigkeitsabdichtungen 
verwendet werden welche z.B. Lösungsmittel oder Weich- 
macher enthalten die die Funktion oder Stabilität der Däm-
mung aus PU oder EPS beeinträchtigen, ist immer eine  
Trennschicht in Form einer PE-Folie mit Überlappung als  
Zwischenlage einzubauen. Dichtungsbahnen aus PVC-weich 
sind aus mindestens einer Lage mit 1,2 mm Dicke herzu-
stellen. Auf der Baustelle ausgeführte Nähte, Stöße und 
Anschlüsse müssen sich um 5 cm überdecken, wenn sie 
mit Quellschweißmittel verschweißt werden. Aufgrund der  
gesundheitlichen Gefahren von Quellschweißmitteln werden 
heute überwiegend Abdichtungen eingesetzt, die mit Dich-
tungsbändern verbunden bzw. verklebt werden.

Die Eignung der verwendeten Materialien zur Abdichtun-
gen und in Kombination mit Dämmstoffen sind daher unter  
Berücksichtigung der baulichen Gegebenheit und Einbau- 
situation im Einzelfall zu prüfen.  Angaben und geltende An-
forderungen sind dazu den jeweiligen Herstellerunterlagen 
zu entnehmen.

DIN 18560

Der tragende Untergrund muss zur Aufnahme des schwim-
menden Estrichs ausreichend trocken sein und eine ebe-
ne Oberfläche aufweisen. Der Untergrund darf keine punkt- 
förmigen Erhebungen, Rohrleitungen oder ähnliches aufwei-
sen, die zu Schallbrücken und/oder Schwankungen in der 
Estrichdicke führen können. Unebenheiten bzw. eventuelle 
Putzrückstände sind durch geeignete Maßnahmen zu be-
seitigen. Bei Heizestrichen aus Fertigteilen müssen darüber  
hinaus die besonderen Anforderungen der Hersteller an die 
Ebenheit des tragenden Untergrundes beachtet werden.

Falls Rohrleitungen auf dem tragenden Untergrund verlegt 
sind, müssen diese vor Verlegung der Dämmung festgelegt 
sein. Die darunter liegende Abdichtung darf dadurch nicht 
beschädigt werden. Durch einen Höhenausgleich ist wieder 
eine ebene Oberfläche zur Aufnahme der Dämmschicht – 
mindestens jedoch der Trittschalldämmung – zu schaffen. 
Die dazu erforderliche Konstruktionshöhe muss in der Bau-
planung berücksichtigt sein. Ungebundene Schüttungen aus 
Natur- oder Brechsand dürfen für den Ausgleich nicht ver-
wendet werden.

Fugen im tragenden Untergrund müssen vollkantig sein, eine 
gleichmäßige Breite aufweisen und geradlinig verlaufen. Soll 
die Oberfläche des schwimmenden Estrichs im Gefälle lie-
gen, z.B. im Bereich von Duschen, so muss dies bereits im 
tragenden Untergrund angelegt sein, damit der Estrich in 
gleichmäßiger Dicke hergestellt werden kann. Abdichtun-
gen gegen Bodenfeuchtigkeit und gegen nicht drückendes  
Wasser müssen vom Bauwerksplaner festgelegt werden und 
vor Einbau des Estrichs hergestellt werden. Weitere Abdich-
tungsebenen sind ggfs. erforderlich.

Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Das „Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung 
erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in 
Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz – GEG)“ trat am 1. No-
vember 2020 in Kraft. Es fasst das EnEG (Energieeinspar- 
gesetz), das EEWärmeG (Erneuerbare-Energien-Wärme- 
gesetz) und die EnEV (Energieeinsparverordnung) zu einem 
Gesetz zusammen.

Zweck des Gesetzes (§ 1) ist ein möglichst sparsamer Ein-
satz von Energie in Gebäuden einschließlich einer zunehmen-
den Nutzung erneuerbarer Energien …, unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit (§ 5) …, wenn die Anforderungen nach dem 
Stand der Technik (§ 7) erfüllbar sind! Für die Einhaltung der 
Vorschriften ist der Bauherr oder Eigentümer verantwortlich 
(§ 8), … und/oder auch Personen die in dessen Auftrag bei 
der Errichtung oder Änderung von Gebäuden oder der An-
lagentechnik in Gebäuden tätig werden.

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) regelt u.a. den Primär- 
energiebedarf, der für die Gebäudeheizung, und -belüftung 
sowie Trinkwassererwärmung erforderlich ist. Heizungs-
technische Anlagen müssen mit selbsttätig wirkenden 
Einrichtungen zur raumweisen Temperaturregelung aus-
gestattet sein. Von dieser Pflicht ausgenommen sind Fuß- 
bodenheizungen in Räumen mit weniger als sechs Quadrat-
metern Nutzfläche.

Dies bedeutet, dass jeder Raum individuell über Raum- 
thermostate bzw. Heizkörperthermostatventile zu regeln  
ist.
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Zeile

Ebenheitstoleranzen (Auszug aus DIN 18202)

Bezug

Stichmaße als Grenzwerte in mm 
bei Messpunktabständen in m bis:

0,1 1 4 10 15

2a
Nichtfertige Oberseiten von Decken oder Bodenplatten zur Aufnahme von  
Bodenaufbauten, z.B. Estrichen im Verbund oder auf Trennlage, schwimmende Estriche, 
Industrieböden, Fliesen- oder Plattenbeläge in Mörtelbett

5 8 12 15 20

2b Flächenfertige Oberseiten von Decken oder Bodenplatten für untergeordnete Zwecke, 
z.B. in Lagerräumen, Kellern, monolithische Betonböden 5 8 12 15 20

3 Flächenfertige Böden, z.B. Estriche als Nutzestriche, Estriche zur Aufnahme von  
Bodenbelägen, Bodenbeläge, Fliesenbeläge 2 4 10 12 15

4 wie Zeile 3, jedoch erhöhte Anforderungen, z.B. an selbstverlaufende Massen 1 3 9 12 15

Lastverteilschicht (Schwimmender Heizestrich)

Aufgrund der Anordnung der KLIMAPEX® Heizrohre „Klett“ auf der Dämmschicht, wird das EMPUR® Exclusiv-Klett-System 
als Naßverlegesystem in die Bauart A gemäß DIN 18560-2 eingeordnet.

Bauart A

Systeme mit Rohren innerhalb des Estrichs

Estrich
Heizelement
Abdeckung
Dämmschicht
Tragender Untergrund

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Bauart A

Estrich
Fertigteilestrich

Heizelement

Systemplatte mit
Rohrführung

tragender
Untergrund

Bauart B

Bauart A2

d

>5
≤15

d

≤15

Bauart A3

Bauart C

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Trennschicht

Ausgleichestrich

Bauart B

Systeme mit Rohren unterhalb des Estrichs

Estrich/Fertigteilestrich

Heizelement

Systemplatte mit Rohrführung

Tragender Untergrund

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Bauart A

Estrich
Fertigteilestrich

Heizelement

Systemplatte mit
Rohrführung

tragender
Untergrund

Bauart B

Bauart A2

d

>5
≤15

d

≤15

Bauart A3

Bauart C

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Trennschicht

Ausgleichestrich

Bauart C

Systeme mit Rohren im Ausgleichsestrich, auf den der 
Estrich mit einer zweilagigen Trennschicht aufgebracht wird

Estrich

Trennschicht
Ausgleichsestrich
Heizelement
Abdeckung
Dämmschicht
Tragender Untergrund

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Bauart A

Estrich
Fertigteilestrich

Heizelement

Systemplatte mit
Rohrführung

tragender
Untergrund

Bauart B

Bauart A2

d

>5
≤15

d

≤15

Bauart A3

Bauart C

Estrich

Heizelement

Abdeckung

Dämmschicht

tragender
Untergrund

Trennschicht

Ausgleichestrich

Exclusiv-Klett-System
2.2 Normen und Richtlinien
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Charakteristische Werte für Nutzlasten
Nutzungskategorien

Nutzungsflächen in Wohnungen, Versammlungsräumen, Geschäfts- und Verwaltungsräumen sind entsprechend ihrer Nutzung in  
Nutzungskategorien gemäß DIN EN 1991 einzuteilen.

Kategorie Nutzungsmerkmal Beispiel

A Wohnflächen Räume in Wohngebäuden und -häusern, Stations- und Krankenzimmer in Kranken- 
häusern, Zimmer in Hotels und Herbergen, Küchen, Toiletten

B Büroflächen

C
Flächen mit Personen- 
ansammlungen  
(außer Kategorie A, B und D)a

C1:  �Flächen mit Tischen usw., z.B. in Schulen, Cafés, Restaurants, Speisesälen,  
Lesezimmern, Empfangsräumen

C2:  �Flächen mit fester Bestuhlung, z.B. in Kirchen, Theatern, Kinos, Konferenzräumen, 
Vorlesungssälen, Versammlungshallen, Wartezimmern, Bahnhofswartesälen.

C3:  �Flächen ohne Hindernisse für die Beweglichkeit von Personen, z.B. in Museen,  
Ausstellungsräumen usw. sowie Zugangsflächen in öffentlichen Gebäuden und  
Verwaltungsgebäuden, Hotels, Krankenhäusern, Bahnhofshallen

C4:  �Flächen mit möglichen körperlichen Aktivitäten von Personen, z.B. Tanzsäle,  
Turnsäle, Bühnen

C5:  �Flächen mit möglichem Menschengedränge, z.B. in Gebäuden mit öffentlichen  
Veranstaltungen, wie Konzertsälen, Sporthallen mit Tribünen, Terrassen, Zugangs- 
bereiche und Bahnsteige.

D Verkaufsflächen
D1:  Flächen in Einzelhandelsgeschäften
D2:  Flächen in Kaufhäusern

Nutzungskategorien für Wohnungen, Versammlungs-, Geschäfts- und Verwaltungsräume

Nutzungskategorien für Lagerflächen und Flächen für industrielle Nutzung

Nutzungskategorien Nutzungsmerkmale Beispiel

E1 Flächen mit möglicher Stapelung von Gütern  
einschließlich Zugangsflächen

Lagerflächen einschließlich Lagerung von Büchern 
oder Akten

E2 Industrielle Nutzung

Unabhängig von der Nutzungskategorie der Fächen sind dynamische Effekte zusätzlich zu berücksichtigen, wenn die Art 
der Nutzung besondere dynamische Effekte erwarten lässt. 
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Größe der Einwirkungen

Für die angegebenen Nutzungskategorien sind für die Bemessung charakteristische Werte qk (gleichmäßig verteilte Last) 
und Qk (konzentrierte Einzellast) zu verwenden.

Nutzungskategorien qk (Flächenlast) kN/m2 Qk (Einzellast) kN
Kategorie A

Decken

Treppen 

Balkone

1,5 bis 2,0

2,0 bis 4,0

2,5 bis 4,0

2,0 bis 3,0

2,0 bis 4,0

2,0 bis 3,0

Kategorie B 2,0 bis 3,0 1,5 bis 4,5

Kategorie C

C1

C2

C3

C4

C5

2,0 bis 3,0

3,0 bis 4,0

3,0 bis 5,0

4,5 bis 5,0

5,0 bis 7,5

3,0 bis 4,0

2,5 bis 7,0 (4,0)

4,0 bis 7,0

3,5 bis 7,0

3,5 bis 4,5

Kategorie D

D1

D2 

4,0 bis 5,0

4,0 bis 5,0

3,5 bis 7,0 (4,0)

3,5 bis 7,0

Kategorie E

E1 7,5 7,0

Nutzlasten auf Decken, Balkonen, Treppen im Hochbau und Lagerflächen

HINWEIS
Der unterstrichene Wert wird empfohlen. 

In der Regel darf die Aufstandsfläche als Quadrat mit 50 mm Kantenlänge angesetzt werden.

Wenn erforderlich, sollten qk und Qk vergrößert werden (z.B. bei Treppen und Balkonen in Abhängigkeit 
von ihrer Nutzung und den Abmessungen. Für örtliche Nachweise sollte die Einzellast Qk alleine ohne 
Zusammenwirken mit qk verwendet werden. Für Hochregele und Hebebühnen sollten die Einzellsten Qk 
im jeweiligen Einzelfall bestimmt werden. Die Einzellast ist an jedem Punkt der Deckenkonstruktion, der  
Balkon- oder der Treppenkonstruktion anzusetzen. Die Aufstandsfläche ist der Nutzung und der Art der 
Deckenkonstruktion anzupassen.

Abweichende Vorgaben und Anforderungen des Bauwerkplaners sind für jeden Einzelfall zu berücksichtigen.  
Weitere Details sind den entsprechenden Normen in der jeweils gültigen Fassung zu entnehmen.
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Estrichnenndicken und Festigkeitsklassen verschiedener Estriche  
in Abhängigkeit der Nutzlast bzw. lotrechten Einzellast nach DIN 18560

d = Außendurchmesser des Heizrohres

Nenndicken von schwimmenden Heiz-Estrichen für lotrechte Nutzlasten ≤ 2,0 kN/m2:

Bezeichnung des Estrichs Abkürzung Festigkeitsklasse 
nach DIN EN 13813 Bauart Estrichnenndicke 

in mm
Überdeckungs- 
höhe in mm

Calciumsulfat-Estrich CA F4
A 45 + d ≥ 45

B/C 45

Calciumsulfat-Fließestrich CAF F4
A 35 + d ≥ 40

B/C 35

Zement-Estrich CT F4
A 45 + d ≥ 45

B/C 45

Nenndicken von schwimmenden Heiz-Estrichen für Einzellasten ≤ 2,0 kN/m2, Flächenlasten ≤ 3,0 kN/m2:

Bezeichnung des Estrichs Abkürzung Festigkeitsklasse 
nach DIN EN 13813 Bauart Estrichnenndicke 

in mm
Überdeckungs- 
höhe in mm

Calciumsulfat-Estrich CA F4
A 65 + d ≥ 65

B/C 65

Calciumsulfat-Fließestrich CAF F4
A 50 + d ≥ 50

B/C 50

Zement-Estrich CT F4
A 65 + d ≥ 65

B/C 65

Nenndicken von schwimmenden Heiz-Estrichen für Einzellasten ≤ 3,0 kN/m2, Flächenlasten ≤ 4,0 kN/m2:

Bezeichnung des Estrichs Abkürzung Festigkeitsklasse 
nach DIN EN 13813 Bauart Estrichnenndicke 

in mm
Überdeckungs- 
höhe in mm

Calciumsulfat-Estrich CA F4
A 70 + d ≥ 70

B/C 70

Calciumsulfat-Fließestrich CAF F4
A 60 + d ≥ 60

B/C 60

Zement-Estrich CT F4
A 70 + d ≥ 70

B/C 70

Nenndicken von schwimmenden Heiz-Estrichen für Einzellasten ≤ 4,0 kN/m2, Flächenlasten ≤ 5,0 kN/m2:

Bezeichnung des Estrichs Abkürzung Festigkeitsklasse 
nach DIN EN 13813 Bauart Estrichnenndicke 

in mm
Überdeckungs- 
höhe in mm

Calciumsulfat-Estrich CA F4
A 75 + d ≥ 75

B/C 75

Calciumsulfat-Fließestrich CAF F4
A 65 + d ≥ 65

B/C 65

Zement-Estrich CT F4
A 75 + d ≥ 75

B/C 75
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Feldgrößen und Fugen
Der Estrich ist nach DIN 18560-1 herzustellen. Zur besseren 
Verarbeitung von Zementestrichen sollten Estrichzusatzmittel 
eingesetzt werden. Die Korngröße des Estrichsandes sollte 
0-8 mm betragen. Estrichfelder/-bereiche dürfen bei einem 
Fugenverhältnis von 1:1 oder 1:2 40 m2 nicht überschreiten. 
Bei Flächen unter 40 m2 sollen Dehnfugen angelegt werden, 
wenn eine Seitenlänge 8 m überschreitet oder einspringende 
Bauteile (Ecken, Pfeiler, Kamine) die Form der Estrichplatte 
einschränken. Bei Heizestrichen der Bauarten A (Systeme 
mit Rohren innerhalb des Estrichs) dürfen Dehnfugen nur 
von Anbindeleitungen in einer Ebene gekreuzt werden; in die-
sem Fall müssen Schutzrohre im Kreuzungsbereich von mind.  
300 mm Länge eingebaut werden. Je 200 m2 Estrichfläche 
sind 3 Messpunkte zur Messung der Restfeuchte vorzuse-
hen. Die Projektierung der Heizkreise muss auf die Größe 
und Form der Estrichplatte abgestimmt sein. 

Bei Zement-Fließestrichen oder Anhydritestrichen (Fließ- 
estrichen) sind die Fugenanordnungen mit dem Estrichher- 
steller abzustimmen. Über Bauwerksfugen sind auch im Estrich 
Fugen anzuordnen (Bewegungsfugen). Außerdem ist der Estrich 
von aufgehenden Bauteilen durch Fugen zu trennen (Randfu-
gen). Darüber hinaus sind notwendige Fugen so anzuordnen, 
dass möglichst gedrungene Felder entstehen. Bei der Fest-
legung von Fugenabständen und Estrichfeldgrössen sind die 
Art des Bindemittels, der vorgesehene Bodenbelag und die 
Temperaturen zu berücksichtigen. Werden in Heizestrichen 
Scheinfugen angeordnet, so dürfen diese höchstens bis zu 
einem Drittel der Estrichdicke eingeschnitten werden. Über 
die Anordnung der Fugen ist ein Fugenplan zu erstellen, aus 
dem die Art und Anordnung der Fugen zu entnehmen sind. 
Der Fugenplan ist vom Bauwerksplaner zu erstellen und als 
Bestandteil der Leistungsbeschreibung der ausführenden  
Firma vorzulegen.

Rohrverlegung
Nach Eintreffen auf der Baustelle müssen die Kunststoff- 
rohre so transportiert, gelagert und behandelt werden, dass:

•	 �sie vor jeglicher Beschädigung geschützt sind

•	 �die Heizrohre keiner direkten Sonnenbestrahlung ausge-
setzt werden

Folgende Verlegeabstände sind zu beachten:
•	 �aufgehende Bauteile: 50 mm

•	 �Aufzüge, Schächte, Schornsteine, Kamine: 200 mm

Der minimale Biegeradius von 5 x d (Rohraußendurch- 
messer) darf gemäß DIN 4726 nicht unterschritten werden. 
Die KLIMAPEX® Heizrohre sind sauerstoffdicht nach DIN 
4726 und mit einer unlösbaren EVOH-Sperrschicht versehen. 
Die Verlegung der Heizrohre kann schnecken- (spiral-) oder  
mäanderförmig erfolgen. Aufgrund der gleichmäßigeren  
Wärmeverteilung ist die schneckenförmige Verlegung zu be-
vorzugen. Bei dieser Verlegeart erhält man einen konstan- 
teren Temperaturverlauf des Fußbodens.

Verlegearten

Anordnung von Dehnfugen

Schnecken-/ 
Spiralförmige  
Rohrführung

Mäanderförmige  
Rohrführung

8m 8m 8m

3m

Dehnfugen

Messpunkte



DIN 4108 / DIN 4109
Verlegen
Zur Herstellung der Dämmschicht müssen die Dämmstoffe 
dicht gestoßen verlegt werden, dabei sind Dämmplatten im 
Verband anzuordnen. Mehrlagige Dämmschichten sind so zu 
verlegen, dass die Stöße gegeneinander versetzt sind; dabei 
dürfen höchstens zwei Lagen aus Trittschalldämmstoffen  
bestehen. Die Zusammendrückbarkeit aller Schichten darf 
nach DIN 5 mm nicht überschreiten. Die Dämmschicht muss 
vollflächig auf der Unterlage aufliegen. Hohlstellen sind durch 
geeignete Maßnahmen zu beseitigen. Aufgehende Bauteile, 
für die ein Wandputz vorgesehen ist, müssen vor Verlegung 
der Dämmschichten verputzt sein. Werden Trittschall- und 
Wärmedämmstoffe in einer Dämmschicht zusammen ein-
gesetzt, soll der Dämmstoff mit der geringeren Zusammen-
drückbarkeit oben liegen. Das Stauchen und Beschneiden 
von Trittschalldämmstoffen führt zum Verlust der geforder-
ten Eigenschaften.

Obere Abdeckungen
Vor dem Aufbringen des Estrichs muss die Dämmschicht mit 
einer Polyethylenfolie von mindestens 0,1 mm Dicke, oder 
mit einem anderen Erzeugnis vergleichbarer Eigenschaf-
ten, abgedeckt werden. Bei Heizestrichen sind Polyethylen- 
folien von mindestens 0,15 mm Dicke zu verwenden. Die  
einzelnen Bahnen müssen sich an den Stößen mindestens 
80 mm überlappen. Zur Abdeckung sind auch andere Stoffe 
oder Maßnahmen zulässig, wenn dem oben genannten Stoff 
gleichwertige Funktion nachgewiesen wird. Die Abdeckung  
ist an den Rändern bis zur Oberkante des Randstreifens  
hochzuführen, sofern der Randstreifen nicht selbst die Funk-
tion der Abdeckung erfüllt. Falls erforderlich, ist bei Fließ- 
estrich die Abdeckung der Dämmschicht z.B. durch Ver- 
kleben oder Verschweißen so auszubilden, dass sie bis zum  
Erstarren des Estrichs wasserundurchlässig ist. Bei nicht  
sachgemäßer Ausbildung der Abdeckung sind Schallbrücken 
und Bauschäden möglich.

Verlegung der Randdämmstreifen
An Wänden und anderen aufsteigenden Bauteilen, z.B. Tür- 
zargen oder Rohrleitungen sind vor dem Einbau des Estrichs 
schalldämmende Randstreifen (Randfugen) anzuordnen. Die 
Randstreifen müssen vom tragenden Untergrund bis zur  
Oberfläche des Belages reichen und bei Heizestrichen eine  
Bewegung von mindestens 5 mm ermöglichen. Bei mehr- 
lagigen Dämmschichten muss der Randstreifen vor dem Ein-
bringen der obersten Dämmschicht verlegt werden. Der Rand-
streifen muss gegen Lageveränderung beim Einbringen des 
Estrichs gesichert sein. Die überstehenden Teile des Rand-
streifens und der hochgezogenen Abdeckung dürfen erst 
nach Fertigstellung des Fußbodenbelags bzw. bei textilen und  
elastischen Belägen erst nach Erhärtung der Spachtelmasse 
abgeschnitten werden. Der Grund ist auch hier, Schallbrücken 
und Bauschäden zu vermeiden.

DIN EN 1264
Bewehrung
Eine Bewehrung von Estrichen auf Dämmschichten ist  
grundsätzlich nicht erforderlich. Jedoch kann eine Bewehrung 
insbesondere bei Zementestrichen zur Aufnahme von Stein- 
oder keramischen Belägen zweckmäßig sein, weil dadurch 
die Verbreiterung von eventuell auftretenden Rissen und der 
Höhenversatz der Risskanten vermieden werden. (Anmerkung: 
Das Entstehen von Rissen kann durch eine Estrichbewehrung 
nicht verhindert werden.) Estrichbewehrungen müssen so  
beschaffen sein und so eingebaut werden, dass eine Be- 
schädigung vorher eingebrachter Konstruktionen ausge- 
schlossen ist. Sie sind insbesondere bei ihrer Verwendung  
in Anhydritestrichen gegen Korrosion zu schützen. Die  
Bewehrung ist im Bereich von Bewehrungsfugen zu unter-
brechen und bei Heizestrichen etwa im mittleren Drittel der 
Estrichdicke anzuordnen. Die Bewehrung von Heizestrichen 
wird heute vielfach durch die Verwendung von Kunststoff- 
fasern ersetzt. Sie vereinfachen den Einbau und führen zu  
einer wesentlichen Qualitätsverbesserung des Estrichs. Die  
Anfälligkeit für Schwindrisse wird stark reduziert.
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Exclusiv-Klett-Systemplatte mit Vliesoberfläche

Dämmschicht untere Lage(n)

Randdämmstreifen mit Folie

Systemplatte  
(obere Lage)

Dämmschicht 
(untere Lage)
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DIN EN 12831
Die Berechnung der Norm-Heizlast nach DIN EN 12831 für 
ein Gebäude ist sowohl zur Auslegung des Wärmeerzeugers 
als auch zur Dimensionierung der Heizfläche erforderlich. 
Sie wird aus der Summe aller Transmissions- und Lüftungs-
verluste unter Berücksichtigung einer Wiederaufheizleistung 
ermittelt. Die Heizlastberechnung wird für jeden Raum sepa-
rat durchgeführt. Aus der Zusammenstellung und Addition 
ergibt sich die zu installierende Leistung.

Dichtheitsprüfung
Nach Fertigstellung der Installationsarbeiten ist eine Dicht-
heitsprüfung der Rohrleitungen und Verteiler gemäß den Vor-
gaben der DIN EN 1264 durchzuführen. Die Druckprobe kann 
wahlweise mit Druckluft oder mit Wasser durchgeführt werden.

VDI 2035
Vermeidung von Schäden  
in Warmwasserheizungsanlagen
Blatt 1 befasst sich mit den Anforderungen an das Füll-  
und Ergänzungswasser, sowie der Vermeidung von Schäden 
durch Steinbildung. In Blatt 2 werden die Maßnahmen zur  
Vermeidung von Korrosionsschäden definiert und die An- 
forderungen an den pH-Wert, Sauerstoff- und Salzgehalt  
dargestellt.

Seit der Novellierung im Dezember 2005 gilt die Richtlinie 
auch für Kleinanlagen < 50 kW. Bei Nichtbeachtung der For-
derungen aus der VDI 2035 kann es in den Leitungen bis 
hin zu Regelarmaturen und Ventilen zu Kalkablagerungen, 
Korrosion und Lochfraß kommen. Im Schadensfall wird die 
VDI 2035 herangezogen und ist maßgebend. Wird die Nicht- 
beachtung der VDI-Richtlinie durch Wasserprobe und  
Schadensbild nachgewiesen, führt dies zu einem Gewähr-
leistungsausschluss.

Fußboden-Oberflächentemperaturen eines Wohnraumes bei entsprechenden Aussentemperaturen

na (°C) -15 -10 -5 ±0 +5 +10 +15 +20

nF (°C) +29,0 +27,5 +26,0 ±25,0 +24,0 +23,0 +21,5 +20,0

DIN EN 1264
Ausschlaggebend für die Bestimmung der max. Oberflächen-
temperatur ist die jeweilige Raumnutzung. Nach DIN EN 1264 
muss die maximale Oberflächentemperatur des Fußbodens in 
der Aufenthaltszone auf 29°C begrenzt werden (Nassräume 
33°C/Randzone 35°C). Die Oberflächentemperatur bzw. die 

Gleichmäßigkeit der Fussbodenoberflächentemperatur wird 
wesentlich durch den gewählten Bodenbelag bestimmt.  
Dessen Wärmedurchlasswiderstand, die Heizmittelüber- 
temperatur, der Verlegeabstand der Heizrohre und die ge-
wählte Verlegeart bestimmen die Gleichmäßigkeit des Tem-
peraturverlaufs.

Oberflächentemperaturen
Temperaturkurvenverlauf: Vergleich der „idealen Heizung“ mit einer Fußbodenheizung PUR-THERM®

Systemplatte  
(obere Lage)
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Maximaler Feuchtegehalt für beheizte Estriche in %

Oberboden Zementestrich Calciumsulfatestrich *

1 Textile und elastische Beläge 1,8 0,5

2 Parkett 1,8 0,5

3 Laminatboden 1,8 0,5

4 Keramische Fliesen bzw. Natur-/Betonwerksteine 1,8 0,5

Bodenbeläge
Der Wärmedurchlasswiderstand der Bodenbeläge darf  
R = 0,15 m2 K/W nicht überschreiten. Belag und Kleber/
Spachtelmasse müssen gemäß Herstellervorgabe für Fuß-
bodenheizungssysteme geeignet sein. Die Verlegung kann 
erst erfolgen, wenn die Restfeuchte des Estrichs gemäß 
unten stehender Tabelle (Belegreife) erreicht ist, bzw. der 
Aufheizvorgang gemäß DIN EN 1264 abgeschlossen ist.  
Werden diese Werte überschritten, ist durch den Auftrag- 
geber oder dessen Vertreter der Auftrag zum Belegreif- 
heizen gesondert zu erteilen, dem Bodenleger ist gem.  
DIN 18365 das Aufheizprotokoll vorzulegen. 

Hydraulischer Abgleich nach VOB/C –  
DIN 18380
Ein Abgleich der einzelnen Heizkreise ist gemäß DIN EN 1264 
und GEG nach erfolgter Dichtheitsprüfung durchzuführen.

Gemäß VOB/C – DIN 18380 hat der Auftraggeber dem Auf-
tragnehmer vor Beginn der Montagearbeiten die erforder- 
lichen Daten zum hydraulischen Abgleich zur Verfügung zu 
stellen. Bei Warmwasserheizungen müssen an jeder Raum-
heizfläche Möglichkeiten zur Begrenzung der Durchfluss-
menge vorhanden sein. Es ist für jede Heizungsanlage ein 
hydraulischer Abgleich vorzunehmen. Umwälzpumpen, Ar-
maturen und Rohrleitungen sind durch Berechnung so auf-
einander abzustimmen, dass auch bei den zu erwartenden 
Betriebsbedingungen eine ausreichende Wassermengen- 
verteilung sichergestellt ist. Die zulässigen Geräuschpegel 
dürfen nicht überschritten werden. Ist z.B. bei Schwachlast-
betrieb ein übermäßiger Differenzdruck zu erwarten, so sind 
differenzdruckregelnde Einrichtungen vorzusehen.

Der hydraulische Abgleich ist so vorzunehmen, dass bei 
bestimmungsgemäßem Betrieb alle Wärmeverbraucher ent- 
sprechend ihres Wärmebedarfs mit Heizwasser versorgt  
werden. Das gilt auch nach einer Raumtemperaturabsenkung 
oder Betriebspause der Heizungsanlage.

Belegreife
Nach der Herstellung und entsprechender Liegezeit des Estrichs 
sowie nach dem Funktionsheizen ist das Feststellen der Be-
legreife erforderlich. Die CM-Messung ist Voraussetzung für 
die Aufbringung der Bodenbeläge auf Zement- und Calcium-
sulfatestrich. Nur bei einer Flächenheizung kann auf Hilfsein-
richtungen zur Erreichung der Belegreife verzichtet werden. 
Die maximalen Feuchtigkeitsgehalte von Heizestrichen vor 
der Verlegung von Bodenbelägen enthält die u.a. Tabelle. 

Mineralisch gebundene Estriche geben über die Estrichober-
fläche Feuchte an die Raumluft ab. Aus diesem Grund hat 
das Bauklima maßgeblichen Einfluss auf den Zeitpunkt des 
Erreichens der Belegreife. Ein exakter Zeitpunkt kann somit 
kaum vorhergesagt werden. Durch geeignete Maßnahmen 
können das Bauklima und der Zeitpunkt des Erreichens der 
Belegreife bauseits günstig beeinflusst werden.

Der Bodenleger entscheidet über die Notwendigkeit des  
Belegreifheizens. Der Ablauf des Belegreifheizens ist in der 
Grafik dargestellt. 

* �Mit Neuauflage der Estrichnorm 18560-1 (11.2015) gelten Calciumsulfatestriche, unabhängig ob beheizt 
oder unbeheizt, bereits ab einem Restfeuchtegehalt ≤ 0,5 CM-% als belegreif. Bei anderen mineralisch ge-
bundenen Estrichen oder Sonderprodukten können abweichende Werte gelten. Diese sind vom Hersteller 
vorzugeben. Darüber hinaus ist die CM-Messung als einziges zuverlässiges Verfahren zur Bestimmung der 
Belegreife bestimmt. Beim Belegreifheizen handelt es sich gemäß VOB um eine Sonderleistung, die entspre-
chend vergütet werden muss. Die Verlegerichtlinien der Bodenbelaghersteller sind zwingend zu beachten. 

HINWEIS

Funktionsheizen beendet,
CM-Messung durchführen

Belegreife erreicht?

Belegreifheizen/ 
Mechanische  

Trocknung

Beginn der  
Oberbodenarbeiten

Ja

Nein
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Vorbereitung der Montage
Im Bauablauf müssen vor der Einbringung der Dämmung und 
der Flächenheizung die Installationen, die sich innerhalb der 
Wandkonstruktionen befinden (Elektro, Sanitär), die Innen- 
putz- sowie die Fensterarbeiten abgeschlossen sein. Bei 
den Putzarbeiten ist darauf zu achten, dass der Putz bis un- 
mittelbar an den tragenden Untergrund heruntergezogen  
wird. Vor Beginn der Installationsarbeiten am Fußbodenhei-
zungssystem ist durch den ausführenden Fachhandwerker die 
Ebenheit des Rohbodens mittels eines Meterrisses zu kont-
rollieren. Das Anlegen des Meterrisses ist Aufgabe des Ar-
chitekten bzw. des Rohrbaugewerkes. Meterrisse werden in 
der Regel im Bereich von Türdurchgängen angelegt und sind  
eingekreist oder anderweitig markiert. Die Maßtoleranzen  
gem. DIN 18202 (Toleranzen im Hochbau) sind einzuhalten,  
damit eine vollflächige Auflage der Dämmung sichergestellt  
wird. Unebenheiten sind, sofern sie nicht beseitigt werden 
können durch geeignete Maßnahmen auszugleichen, Putz-
rückstände oder sonstige Verunreinigungen sind zu ent- 
fernen. 

An Erdreich angrenzende Bodenflächen sind gegen Feuchtig- 
keit nach den allgemeinen gültigen Regeln der Technik mit  
einer Abdichtung (z.B. Bauwerksabdichtungen DIN 18533) zu 
versehen. Die Festlegung der genauen Ausführung der Bau- 
werksabdichtung erfolgt durch den Fachplaner oder Archi- 
tekten. Häufig wird die Abdichtung durch ein Fremdgewerk 
erstellt. In diesem Fall muss der Handwerker, der mit der 
Verlegung der Dämmung beauftragt wurde, die Eignung der 
Abdichtung prüfen und ggfs. schriftlich Bedenken gegen die 
Ausführung bei der Bauleitung anmelden. Werden bitumi- 
nöse Abdichtungen, z.B. Bitumenschweißbahnen einge- 
bracht, so ist, um Schäden an der Dämmung zu vermeiden,  
vor Verlegung der Dämmung eine Zwischenlage aus einer  
PE-Folie mit einer Dicke von mindestens 0,1 mm zu verlegen. 
Diese wird lose auf die Abdichtung aufgelegt. 

Auf dem Fußboden verlegte Rohrleitungen sind ordnungs- 
gemäß gemäß den Herstellervorgaben zu befestigen und  

gegen Verschieben zu sichern. Um einen ordnungsgemäßen 
Fußbodenaufbau zu erzielen werden Ausgleichsdämmungen 
verlegt. Auf der unteren Dämmung kann anschließend die 
nächste Dämmebene eingebracht werden. Die Ausgleichs- 
dämmung darf nur mit „harter“ Isolierung (EPS-DEO, PUR,  
etc.) hergestellt werden. Somit ist wieder eine vollflächige  
Auflage der oberen Wärme- und Trittschalldämmschicht ge-
geben. 

Nicht zugelassen sind körnige und ungebundene Schüttgüter 
als Ausgleichsmaterial, da diese die Isolierung unterwandern 
und zu erheblichen Unebenheiten führen können.

Montage des Randdämmstreifens
Der Randdämmstreifen nimmt die Ausdehnung des Estrichs 
inkl. Belag auf und verhindert die Übertragung von Körper-
schall aus der Lastverteilschicht an das Gebäude. Der Rand-
dämmstreifen ist sorgfältig an allen aufgehenden Bauteilen 
anzubringen. Bei mehrlagigen Dämmstoffaufbauten kann  
der Randdämmstreifen vor Verlegung der letzten Dämm- 
schicht eingebracht werden. Die angeheftete PE-Folien- 
schürze muss so verlegt werden, dass die Randfuge zwi-
schen Wärme- und Trittschalldämmung einwandfrei abge-
deckt wird und das Eindringen von Estrich bzw. Wasser ver-
hindert wird. Beim Einbau von Fließestrich ist die PE-Folie  
mit der Abdeckung der Wärme- und Trittschalldämmung  
dicht zu verkleben. Durch die optimierte Klebstoffschicht  
auf der PE-Folienschürze haftet der Randdämmstreifen  
optimal auf den Exclusiv-Klett-Verbundplatten. Der nach 
der Estricheinbringung überstehende Teil des Randdämm- 
streifens, der sich oberhalb der Estrichplatte befindet, darf 
erst nach der endgültigen Verlegung des Oberbodens ab-
geschnitten werden. Sämtliche Fug- und Spachtelarbeiten 
sind bis zum Abschneiden abzuschließen. Wird der Rand-
dämmstreifen vor Abschluss dieser Arbeiten abgeschnitten, 
besteht die Gefahr, dass der Bereich zwischen Estrich und 
Wand mit Fliesenkleber oder Spachtelmasse fest verschlos-
sen wird. Schallbrücken sind die Folge.

Anbringen des Randdämmstreifens an allen aufsteigenden Bauteilen. Nach der überlappten Verlegung der EMPUR® Klettplatten wird die über-
stehende Folie auf der Anschlussplatte mit einem Verbindungsband fixiert.
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Verlegung der Verbundplatten „Klett“
Die Wahl der Systemplatten hängt von den Wärme- und Tritt- 
schallanforderungen ab. Die Verlegung der Dämmstoffe (Ver-
bundplatten „Klett“/Systemdämmung) erfolgt auf dem plan- 
ebenen, tragfähigen Untergrund. Sind Installations- oder Elek-
troleitungen auf dem Rohboden verlegt, ist die erste Lage so 
anzupassen, dass für die Systemrolle/Systemplatten eine voll-
flächige Auflage entsteht und eine durchgängige geschlosse-
ne Fläche hergestellt wird. Bei 2-lagiger Verlegung muss der 
Einbau der Lagen fugenversetzt erfolgen. Die Vliesoberfläche 
auf der Oberseite der Verbundplatten „Klett“ oder Turbo Cube 
„Klett“ ist gleichzeitig Abdeckung der Dämmschicht gemäß 
DIN 18560 und Verlegeraster für die Heizrohre sowie Zuschnei-
dehilfe. Der einseitige Folienüberstand dient der Abdeckung 
der Stoßfugen. Die stirnseitigen Stoßfugen sind grundsätz-
lich mit dem EMPUR® Klebeband zu verkleben. Passstücke, 
die ohne Folienüberstand eingebracht werden, sind umlau-
fend abzukleben. Beim Einsatz von Fließestrich müssen al-
le Fugen besonders sorgfältig verklebt werden um ein Ein-
dringen von Estrich bzw. Anmachwasser zu verhindern. Die 
„Verklebung“ der Stoßfugen erfolgt mit dem auf das Exclu-
siv-Klett-System abgestimmten Verbindungsband auf Klett- 
Basis. Damit ist eine form- und kraftschlüssige Verbindung  

der Platten möglich. An Gebäudedehnfugen ist der Dämm- 
stoffaufbau zu unterbrechen. Die maximal zulässige Auf- 
bauhöhe ist zwingend einzuhalten.

Verlegung der KLIMAPEX® Heizrohre
Mit den Systemheizrohren „KLIMAPEX® Klett“ PE-Xa und  
PE-RT verarbeiten Sie hochwertige, güteüberwachte und  
zertifizierte Produkte. Um eine fachgerechte Verlegung zu  
gewährleisten und evtl. Verarbeitungsfehler auszuschließen, 
sind die Verlegehinweise, die auf der Umverpackung ange-
bracht sind, zwingend zu beachten. Die Verlegung der Rohre 
beginnt zweckmäßig mit der Befestigung der Heizrohre am 
Vorlaufverteiler. Vor der Montage der Klemmringverschrau-
bungen ist am Rohrende auf einer Länge von mindestens  
5 cm das Klettband zu entfernen, damit die Verschraubun-
gen eine optimale Verbindung von Rohr und Verteiler ermög- 
lichen. Dabei sind die Rohre mittels geeigneten Werkzeu-
gen gerade und gratfrei abzuschneiden sowie zu kalibrie-
ren. Beim Anziehen der Klemmverschraubungen (SW 30)  
ist am Verteiler unbedingt gegenzuhalten (SW 24/27). Das  
maximale Anzugsmoment von 30 Nm ist einzuhalten, um  
Schäden zu vermeiden.  

Einbringen der KLIMAPEX® Heizrohre Klett anhand des aufgedruckten Verlegerasters durch leichtes Andrücken auf der Klettplatte.
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Im Heizkreis wird das Rohr zunächst bis zur Heizkreismitte 
im doppelten Abstand des errechneten Verlegerasters ver-
legt. Die Befestigung der Rohrleitungen auf den Verbund- 
platten „Klett“ erfolgt durch die optimale Klettummante- 
lung des Heizrohres. Weitere Befestigungsmaterialien, wie 
Tackernadeln oder Clippschienen sind nicht erforderlich. 
Beim Anlegen der Wendeschleife in der Mitte des Heizkrei-
ses müssen die der Dimension entsprechenden und in der 
DIN 4726 festgelegten Biegeradien mindestens 5 x d (d = 
Außendurchmesser des Heizrohres) eingehalten werden.  
Knickstellen müssen entfernt werden, wobei Verbindungs-
kupplungen nur in geraden Rohrstrecken montiert werden 
dürfen. Besteht die Notwendigkeit, Kupplungen zu set-
zen, sind die Rohre zunächst zu trennen und die Klettum- 
mantelung vorsichtig zu entfernen. Durch Drehen der 200 m 
Rollen oder einer entsprechenden Distanz zwischen Groß- 
rolle und Verlegeort ist auf eine drallfreie Verlegung zu ach-
ten bzw. den Drall zur Fixierung der Systemplatte zu nutzen. 

Die Verlegung der Rohre erfolgt dann von der Heizkreis- 
mitte im Zwischenraum der Rohrleitungen und ergibt dann 
den errechneten Verlegeabstand. Bei der Festlegung der Heiz- 
kreise ist auf mögliche Dehnfugen zu achten. Diese werden 
dem Verarbeiter durch den Fachplaner (Architekt) angegeben. 
Dieser ist für die Erstellung des Dehnfugenplanes verantwort-
lich. Dehnfugen dürfen nicht von Heizkreisen gequert wer-
den, da ansonsten Schäden in der Fußbodenkonstruktion nicht  
ausgeschlossen werden können. Lediglich Heizkreisanbin- 
deleitungen dürfen durch Dehnfugen hindurch verlegt werden.
Bei der Kreuzung von Dehnfugen durch die Anbindeleitungen 
sind diese mit Schutzrohren von min. 300 mm Länge zu ver-
sehen, wobei sich die Mitte der Schutzrohre im Bereich der 
Dehnfugen bzw. des Dehnfugenprofils befinden muss. Norm-
gerechte Dehnfugenprofile und Dehnfugenschutzrohre gehören 
zu unserem Produktsortiment. Verbindungsstellen im Estrich 
sollten grundsätzlich vermieden werden. Sollte jedoch der  

Einbau einer Rohrkupplung im Reparaturfall oder bei der Ver-
arbeitung von Restlängen erforderlich sein, so ist darauf zu 
achten, dass diese in einer gestreckten Rohrlänge eingebaut 
wird. Die Rohrkupplung ist einzumessen und in der Baudo-
kumentation festzuhalten. Der Einbau von sog. Kupplungs- 
kästen kann das spätere Auffinden der Verbindungsstellen er-
leichtern. Er ist aber nicht normativ geregelt und bleibt somit 
dem Verarbeiter überlassen.

Dichtheitsprüfung
Nach Abschluss der Installationsarbeiten muss die Anlage 
nach DIN EN 1264 fachgerecht einer Druckprobe unterzogen 
werden. Die Druckprobe kann mit ölfreier Druckluft oder aber 
mit Wasser durchgeführt werden. Die Vorgaben der VDI 2035 
(Vermeidung von Schäden in Warmwasserheizanlagen) sind 
bei einer Wasserdruckprobe unbedingt zu beachten. Am Heiz-
kreisverteiler sind alle Vor- und Rücklaufventile zu schließen. 
Von der Wasserversorgung aus ist am Vorlauf ein Schlauch 
anzuschließen. Am Rücklauf muss ein Schlauch angeschlos-
sen werden, der in einem Ablauf oder außerhalb des Hauses 
endet. Die Fließrichtung ist unbedingt zu beachten. Nach dem 
Öffnen des Zulaufventils ist das Vorlaufverteilerrohr zu ent- 
lüften. Anschließend ist das erste Vorlaufventil zu öffnen,  
ebenso der erste Rücklauf. 

Ist der Heizkreis komplett durchgespült, so dass am freien  
Ende keine Luft mehr austritt, muss der erste Heizkreis wieder 
geschlossen werden. Bei den weiteren Heizkreisen wird ana-
log verfahren. Ist der komplette Füll- und Entlüftungsvorgang 
abgeschlossen, werden die Füll- und Entleerungsarmaturen 
geschlossen. Alle Vor- und Rücklaufventile sind dann zu öff-
nen. Das mit Wasser/Druckluft gefüllte System ist nun einer 
Druckprobe gem. Vorgaben der DIN EN 1264 zu unterziehen. 
Über die Durchführung der Druckprobe muss ein Protokoll 
erstellt werden. Diese ist der Baudokumentation beizufügen.

Sicherer Halt der Heizrohre durch sehr gute Hafteigenschaften des  
Klettbandes. Lagekorrekturen können jederzeit vorgenommen werden.

Anschluss der Fußbodenheizungsrohre an den Verteiler, Befüllung der  
Anlage mit Wasser und Dichtheitsprüfung.

Zum Schutz der Heizungsanlage und der Sicherheitseinrichtungen ist darauf zu achten,  
dass während des Abdrückvorganges die Kugelhähne der Anschlussgarnitur geschlossen sind.HINWEIS



Beispiel Berechnung höchstmögliche Dämmung:

 max. mögliche Dämmschichtdicke: 60 mm
R = 0,06 m/0,035 W/(m·K)

R = 1,71 (m²·K)/W

Die eingebaute Dämmung muss mindestens einen
Wärmedurchlasswiderstand von

R = 1,71 (m²·K)/W erreichen.

Als Referenzwert für die Wärmeleitfähigkeit λ
gilt hierbei 0,035 W/(m·K)
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Das „Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäu-
den (Gebäudeenergiegesetz – GEG)“ trat am 1. November 2020 in Kraft. Es fasst das EnEG (Energieeinspargesetz), das 
EEWärmeG (Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz) und die EnEV (Energieeinsparverordnung) zu einem Gesetz zusammen. 
Zweck des Gesetzes (§ 1) ist ein möglichst sparsamer Einsatz von Energie in Gebäuden einschließlich einer zunehmen-
den Nutzung erneuerbarer Energien …, unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit (§ 5) …, wenn die Anforderungen nach dem 
Stand der Technik (§ 7) erfüllbar sind! Für die Einhaltung der Vorschriften ist der Bauherr oder Eigentümer verantwortlich 
(§ 8), … und/oder auch Personen die in dessen Auftrag bei der Errichtung oder Änderung von Gebäuden oder der Anlagen-
technik in Gebäuden tätig werden.

Wohngebäude mit  
Rauminnentemperatur ≥ 19°C

Bauteilbetrachtung: Decken nach unten gegen  
Erdreich (Bodenplatte) und zu unbeheizten  

Räumen sowie an AußenluftNeubau

Nachweis nach GEG  
vorhanden?

Wert aus Nachweis Wert aus NachweisMindestwert für 
Dämmung einhalten

mögliche Dämmungshöhe
≥ 70 mm

Gilt auch als erfüllt, wenn
 die nach anerkannten Regeln 
der Technik höchstmögliche

Dämmschichtdicke ein-
gebaut wird (siehe Beispiel)

min. R = 2,00 (m²·K)/W  
gegen Erdreich, Außenluft 

und unbeheizte Räume

Richtwert aus Referenzhaus 
R = 2,857 (m²·K)/W

Bestehende Gebäude

Nachweis nach GEG  
vorhanden?

Ja

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

2

2

1

3

3

4 jedoch immer DIN EN 1264 
einhalten

Gegen Erdreich und 
unbeheizte Räume min.

R = 1,25 (m²·K)/W

Gegen Außenluft
R = 2,00 (m²·K)/W

2 3

4

4

4 Decke an
Außenluft

angrenzend
 (≥ 19°C /  

-5°C bis -15°C)

Decke (Boden-
platte) an Erd-

reich angrenzend
 (≥ 19°C / ≥ 0°C)

Decke an  
unbeheizten 

  Raum (Keller)  
  angrenzend

(≥ 19°C / 6°C)

3

Wird eine Förderung z.B "Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)" beantragt,  
sind andere Werte bzw. Vorgaben zu berücksichtigen!HINWEIS

Decke nach unten zu gleichartig  
beheizten Räumen (≥ 19°C / ≥ 19 °C)

Mindestwert DIN EN 1264:  
R = 0,75 (m²·K)/W

2

Mindestwärmeschutz gemäß GEG

Flächenheizungsnorm DIN EN 1264
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60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
15 mm Verbundplatte „Exclusiv-Klett“ PUR/PE 10+5 mm
10 mm Zusatzdämmung EPS-DEO WLS 032

85 mm (ohne Belag) R = 0,857 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
35 mm Verbundplatte Klett Turbo Cube® EPS-DES  
WLS 045

95 mm (ohne Belag) R = 0,778 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
23 mm Verbundplatte „Exclusiv-Klett“ PUR 23 mm

83 mm (ohne Belag) R = 0,958 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
30 mm Verbundplatte „Klett“ EPS-DES 30-2 WLS 040

90 mm (ohne Belag) R = 0,75 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
30 mm Verbundplatte „Klett-Kompakt“ EPS-DEO WLS 032
47 mm Zusatzdämmung PUR 47 WLS 024

137 mm (ohne Belag) R = 2,890 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
35 mm Verbundplatte „Klett“ EPS-DES 35-3 WLS 045
20 mm Zusatzdämmung PUR 20 WLS 024
30 mm Zusatzdämmung PUR 30 WLS 024

145 mm (ohne Belag) R = 2,861 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
30 mm Verbundplatte „Klett-Kompakt“ EPS-DEO WLS 032
30 mm Zusatzdämmung EPS-DEO WLS 032
30 mm Zusatzdämmung EPS-DEO WLS 032

150 mm (ohne Belag) R = 2,813 m2 K/W

60 mm Heizestrich inkl. 
Systemrohr 15 x 1,8 mm
23 mm Verbundplatte „Exclusiv-Klett“ PUR 23
30 mm Zusatzdämmung EPS-DEO WLS 032
30 mm Zusatzdämmung EPS-DEO WLS 032

143 mm (ohne Belag) R = 2,875 m2 K/W

Dämmung gegen Erdreich, Außenluft oder unbeheizte/teilweise beheizte Räume (Keller)
Beispiele für Fußbodenheizungen mit Verbundplatten „Klett“ und Heizrohr 15 x 1,8

Dämmung für Wohnungstrenndecke über Räumen mit gleichartiger Nutzung (≥ 19 °C / ≥ 19 °C)
Beispiele für Fußbodenheizungen mit Verbundplatten „Klett“ und Heizrohr 15 x 1,8

1

2 3 4

Wärme- und Schallschutznachweis ist immer zu beachten!HINWEIS
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Eigenschaften Faserplatte 
„Klett“

 VP PUR/PE 15 
„Exclusiv Klett“

VP PUR 23 
„Exclusiv Klett“

VP EPS 30 
WLS 032

VP 20-2 / TC 20-2 
WLS 045

Nenndicke [mm] 2,6 15 23 30 20

Zusammendrückbarkeit c [mm] druckfest 2 druckfest druckfest 2

Wärmedurchlasswiderstand R [m² K/W] 0,584 0,958 0,938 0,444

Anwendungstyp DEO DES DEO DEO DES sm

Druckspannung/-Festigkeit [kPa] 150 5 100 100 4

Trittschallverbesserung * [dB] keine keine keine 28

Trittschallverbesserung ** [dB] keine keine keine 30

Dynamische Steifigkeit s [MN/m³] keine keine keine 20

Baustoffklasse/Brandverhalten E E E E E

Plattenabmessungen [mm] 2.400 x 1.000 2.000 x 1.000 2.000 x 1.000 2.000 x 1.000 2.000 x 1.000 / 
12.000 x 1.000 

Verpackungseinheit [m²] 7,2 20 10 10 10

Artikelnummer 070503 070414 070424 070236 070220 / 070320

*1 mit hartem Bodenbelag     *2 mit weichem Bodenbelag      VP = Verbundplatte      TC = Turbo Cube

Perfekte Klett-Technik
Das EMPUR® Exclusiv-Klett-System ist eine innovative  
Anwendungsart. Dabei verbindet intelligente Kletttechnik  
die EMPUR® Verbundplatten mit den KLIMAPEX® Klett- 
Kunststoffheizrohren. 

Nach der Verlegung der kaschierten Verbundplatten mit 
einseitigem Folienüberstand wird das Klettrohr gemäß des  
aufgedruckten Verlegerasters und des benötigten Abstands 
mit leichtem Druck auf die Oberfläche aufgebracht. Das  
Klettband verfügt über sehr gute Hafteigenschaften, kann 
aber zur Lagekorrektur der Rohre von den Verbundplatten 
gelöst und erneut angedrückt werden. Das Heizrohr wird vom 
Estrich für eine gute Wärmeübertragung sicher umschlossen.

Systemkomponenten
Faserplatte – Verlegeplatte ohne Wärme- bzw. Trittschall-
dämmung

Anwendungsgebiete: niedrige Aufbauhöhen in der Moder- 
nisierung/Sanierung. Einsetzbar in druckbelasteten Berei- 
chen unter Estrichen im Temperaturbereich -30°C bis max. 
+80°C.

Polyurethan-Hartschaum-Platte (PUR) gemäß DIN EN  
13165 mit angeschäumter hochreißfester Vliesfolie „Klett“, 
Verlegeraster und einseitigem Folienüberstand auf der  
Oberseite zur überlappenden Verlegung.
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Eigenschaften VP 20-2 / TC 20-2 
WLS 045

TC 25-2 
WLS 045

VP 30-2 / TC 30-2 
WLS 040

TC 30-3 
WLS 045

TC 35-3 
WLS 045

Nenndicke [mm] 20 25 30 30 35

Zusammendrückbarkeit c [mm] 2 2 2 3 3

Wärmedurchlasswiderstand R [m² K/W] 0,444 0,556 0,750 0,667 0,778

Anwendungstyp DES sm DES sm DES sm DES sm DES sm

Druckspannung/-Festigkeit [kPa] 4 4 5 4 4

Trittschallverbesserung * [dB] 28 28 28 29 29

Trittschallverbesserung ** [dB] 30 30 30 33 33

Dynamische Steifigkeit s [MN/m³] 20 20 20 15 15 

Baustoffklasse/Brandverhalten E E E E E

Plattenabmessungen [mm] 2.000 x 1.000 / 
12.000 x 1.000

12.000 x 1.000 2.000 x 1.000 / 
12.000 x 1.000

12.000 x 1.000 12.000 x 1.000 

Verpackungseinheit [m2] 10 10 10 10 10

Artikelnummer 070220 / 070320 070325 070232 / 070332 070330 070335

* mit hartem Bodenbelag     ** mit weichem Bodenbelag      VP = Verbundplatte      TC = Turbo Cube

Anwendungsgebiete: Einsetzbar in druckbelasteten Be-
reichen unter Estrichen im Temperaturbereich -30°C bis  
max. +80°C, unter Berücksichtigung der Anforderungen nach  
DIN EN 1264 und den aktuellen gesetzlichen Energieeinspar-
vorgaben (GEG).

Wärme- und Trittschalldämmung aus expandiertem Poly- 
styrol (EPS), HBCD, FCKW- und HFCKW-frei, hergestellt  
nach EN 13163, mit aufkaschierter, hochreißfester Vliesfolie 

„Klett“, Verlegeraster und einseitigem Folienüberstand auf 
der Oberseite zur überlappenden Verlegung unter Estrichen. 

Anwendungsgebiete: zur Trittschallreduzierung unter Estri-
chen entsprechend den Anforderungen an den Trittschall-
schutz gemäß Planervorgabe und DIN 4109. Einsetzbar im 
Temperaturbereich -30°C bis max. +80°C, unter Berücksich-
tigung der Anforderungen nach DIN EN 1264 und den aktu-
ellen gesetzlichen Energieeinsparvorgaben (GEG).

Bei der Berücksichtigung der Trittschallverbesserung sollten nur die geringen Werte des harten Boden- 
belags einsetzt werden.HINWEIS
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Exclusiv-Klett-System
2.5 Zusatzdämmung

Wärme- und Trittschalldämmung ohne Rasterfolie

Eigenschaften PUR 20 PUR 30 PUR 40 PUR 47 PUR 53

Nenndicke [mm] 20 30 40 47 53

Wärmedurchlasswiderstand R [m² K/W] 0,833 1,250 1,667 1,958 2,208

Anwendungstyp DEO dh DEO dh DEO dh DEO dh DEO dh

Druckspannung/-festigkeit [kPa] ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100

Baustoffklasse/Brandverhalten B2/E B2/E B2/E B2/E B2/E

Plattenabmessungen [mm] 1.200 x 600 1.200 x 600 1.200 x 600 1.200 x 600 1.200 x 600

Verpackungseinheit [m2] 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2

Artikelnummer 002006 003006 004006 004706 005306

Polyurethan-Dämmplatten WLS 024, beidseitig Alu kaschiert



27

Exclusiv-Klett-System
2.5 Zusatzdämmung

Eigenschaften DEO 10 DEO 20 DEO 30 DEO 40 DEO 50 DEO 60

Nenndicke [mm] 10 20 30 40 50 60

Anwendungstyp DEO ds DEO ds DEO ds DEO ds DEO ds DEO ds

Druckspannung/-festigkeit [kPa] ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100 ≥ 100

Baustoffklasse/Brandverhalten E E E E E E

Zusatzdämmung WLS 032

R-Wert [m² K/W] 0,313 0,625 0,938 1,250 1,563 1,875

Abmessungen VP [mm] 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500

Verpackungseinheit VP [m2] 24 12 8 6 4,5 4

Artikelnummer VP 011065 012065 013065 014065 015065 016065

Zusatzdämmung WLS 035

R-Wert [m² K/W] 0,286 0,571 0,857 1,143 1,429 1,714

Abmessungen VP [mm] 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500 1.000 x 500

Verpackungseinheit VP [m2] 24 12 8 6 4,5 4

Artikelnummer VP 011035 012035 013035 014035 015035 016035

Zusatzdämmplatten EPS DEO WLS 032 oder 035, mit glatten Kanten

Zusatzdämmung Trittschalldämmung EPS DES

Eigenschaften DES 20-2 DES 25-2 DES 30-3 DES 35-3 DES 30-2

Nenndicke [mm] 20 25 30 35 30

Zusammendrückbarkeit c [mm] 2 2 3 3 2

Wärmedurchlasswiderstand R [m² K/W] 0,444 0,556 0,667 0,778 0,750

Anwendungstyp DES sm DES sm DES sm DES sm DES sg

Wärmeleitfähigkeit λ [W/m K] 0,045 0,045 0,045 0,045 0,040

Druckspannung/-festigkeit [kPa] 4 4 4 4 5

Baustoffklasse/Brandverhalten E E E E E

Plattenabmessungen VP [mm] 1000 x 1000 1000 x 1000 1000 x 1000 1000 x 1000 1000 x 1000

Verpackungseinheit VP [m2] 22 18 15 13 15

Artikelnummer VP 012000 012500 013000 013500 013015
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Exclusiv-Klett-System
2.6 Technische Daten

R-Wert 2,958 2,708 2,000 1,583 VP-/ TC- 30-2 1,375 1,688 2,000 2,313 2,625 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m²K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,750 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,764 2,514 1,806 1,389 VP-/ TC- 25-2 1,181 1,494 1,806 2,119 2,431 R-Wert

Höhe Dämmung 78 72 55 45 R-Wert [m² K/W] 45 55 65 75 85 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 138 132 115 105 0,556 105 115 125 135 145 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,652 2,402 1,694 1,277 VP-/ TC- 20-2 1,069 1,382 1,694 2,007 2,319 R-Wert

Höhe Dämmung 73 67 50 40 R-Wert [m² K/W] 40 50 60 70 80 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 133 127 110 100 0,444 100 110 120 130 140 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,875 2,625 1,917 1,500 VP-/ TC- 30-3 1,292 1,605 1,917 2,230 2,542 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,667 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,986 2,736 2,028 1,611 VP-/ TC- 35-3 1,403 1,716 2,028 2,341 2,653 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 55 65 75 85 95 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,778 115 125 135 145 155 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,792 2,542 1,834 1,417 PUR/PE 15 1,209 1,522 1,834 2,147 2,459 R-Wert

Höhe Dämmung 68 62 45 35 R-Wert [m² K/W] 35 45 55 65 75 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 128 122 105 95 0,584 95 105 115 125 135 (*) Gesamthöhe

R-Wert

2,208 1,958 1,250 0,833

Klett-Systemplatte
(PUR VP/TC)

0,625 0,938 1,250 1,563 1,875

R-Wert
ALU / PUR / ALU WLS 024 EPS-DEO WLS 032

53 mm 47 mm 30 mm 20 mm 20 mm 30 mm 40 mm 50 mm 60 mm

(20+20) (20+30) (30+30)

R-Wert 2,208 1,958 1,250 0,833 Faserplatte „Klett“ 0,625 0,938 1,250 1,563 1,875 R-Wert

Höhe Dämmung 53 47 30 20 R-Wert [m² K/W] 20 30 40 50 60 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 116 110 93 83 83 93 103 113 123 (*) Gesamthöhe

PUR-THERM® Exclusiv-Klett Verbundplatten von EMPUR® in Kombination mit PUR/ALU/ALU 
bzw. EPS-DEO WLS  032  (R-Wert-Tabelle für Wärmeschutz nach GEG)

R-Wert 3,146 2,896 2,188 1,771 EPS VP 30 1,563 1,876 2,188 2,501 2,813 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,938 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 3,166 2,916 2,208 1,791 PUR 23 1,583 1,896 2,208 2,521 2,833 R-Wert

Höhe Dämmung 76 70 53 43 R-Wert [m² K/W] 43 53 63 73 83 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 136 130 113 103 0,958 103 113 123 133 143 (*) Gesamthöhe

VP = Verbundplatte         TC = Turbo Cube    

* = Aufbauhöhe inkl. 15 mm Rohr und 45 mm Estrich (Überdeckung) in mm
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Exclusiv-Klett-System
2.6 Technische Daten

R-Wert 2,958 2,708 2,000 1,583 VP-/ TC- 30-2 1,321 1,607 1,893 2,179 2,464 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m²K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,750 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,764 2,514 1,806 1,389 VP-/ TC- 25-2 1,127 1,413 1,699 1,985 2,270 R-Wert

Höhe Dämmung 78 72 55 45 R-Wert [m² K/W] 45 55 65 75 85 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 138 132 115 105 0,556 105 115 125 135 145 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,652 2,402 1,694 1,277 VP-/ TC- 20-2 1,015 1,301 1,587 1,873 2,158 R-Wert

Höhe Dämmung 73 67 50 40 R-Wert [m² K/W] 40 50 60 70 80 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 133 127 110 100 0,444 100 110 120 130 140 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,875 2,625 1,917 1,500 VP-/ TC- 30-3 1,238 1,524 1,810 2,096 2,381 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,667 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,986 2,736 2,028 1,611 VP-/ TC- 35-3 1,349 1,635 1,921 2,207 2,492 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 55 65 75 85 95 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,778 115 125 135 145 155 (*) Gesamthöhe

R-Wert 2,792 2,542 1,834 1,417 PUR/PE 15 1,155 1,441 1,727 2,013 2,298 R-Wert

Höhe Dämmung 68 62 45 35 R-Wert [m² K/W] 35 45 55 65 75 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 128 122 105 95 0,584 95 105 115 125 135 (*) Gesamthöhe

R-Wert

2,208 1,958 1,250 0,833

Klett-Systemplatte
(PUR VP/TC)

0,571 0,857 1,143 1,429 1,714

R-Wert
ALU / PUR / ALU WLS 024 EPS-DEO WLS 035

53 mm 47 mm 30 mm 20 mm 20 mm 30 mm 40 mm 50 mm 60 mm

(20+20) (20+30) (30+30)

R-Wert 2,208 1,958 1,250 0,833 Faserplatte „Klett“ 0,571 0,938 1,250 1,563 1,875 R-Wert

Höhe Dämmung 53 47 30 20 R-Wert [m² K/W] 20 30 40 50 60 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 116 110 93 83 83 93 103 113 123 (*) Gesamthöhe

PUR-THERM® Exclusiv-Klett Verbundplatten von EMPUR® in Kombination mit PUR/ALU/ALU 
bzw. EPS-DEO WLS  035  (R-Wert-Tabelle für Wärmeschutz nach GEG)

R-Wert 3,146 2,896 2,188 1,771 EPS VP 30 1,509 1,7956 2,081 2,367 2,652 R-Wert

Höhe Dämmung 83 77 60 50 R-Wert [m² K/W] 50 60 70 80 90 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 143 137 120 110 0,938 110 120 130 140 150 (*) Gesamthöhe

R-Wert 3,166 2,916 2,208 1,791 PUR 23 1,529 1,815 2,101 2,387 2,672 R-Wert

Höhe Dämmung 76 70 53 43 R-Wert [m² K/W] 43 53 63 73 83 Höhe Dämmung

(*) Gesamthöhe 136 130 113 103 0,958 103 113 123 133 143 (*) Gesamthöhe

VP = Verbundplatte         TC = Turbo Cube 

* = Aufbauhöhe inkl. 15 mm Rohr und 45 mm Estrich (Überdeckung) in mm
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Systemzubehör
3.1 KLIMAPEX® Kunststoffheizrohre

Auf speziell für die Produktion der EMPUR® KLIMAPEX® 
Heizrohre entwickelten Anlagen werden Polyethylenrohre in 
den Dimensionen von zurzeit 10 x 1,3 bis 25 x 2,3 mm und 
für 2 unterschiedliche thermische Belastungsstufen herge-
stellt. Durch Eigen- und Fremdüberwachung von Produkt und  
Herstellung wird der hohe Qualitätsstandard der EMPUR®  
KLIMAPEX® Heizrohre dokumentiert und sichergestellt.  

Durch optimale Abstimmung der einzelnen Systemkompo-
nenten wurden nicht nur die Heizrohre, sondern auch das  
komplette Fußbodenheizungssystem geprüft und zertifiziert. 
Im Rahmen der spiralförmigen Systemrohr-Verlegung wird 
der gemäß DIN geforderte Biegeradius des fünffachen Rohr- 
außendurchmessers eingehalten.

Physikalische Eigenschaften der KLIMAPEX® Heizrohre
Eigenschaften Wert Prüfnorm

Mindestvernetzungsgrad ≥ 70% DIN 16892

Reißfestigkeit ca. 23 N/mm2

Reißdehnung ca. 400 %

Sekanten-E-Modul ca. 600 N/mm2

Schlagzähigkeit bei -20°C kein Bruch

Kerbschlagzähigkeit bei -20°C kein Bruch

Spannungsrissbeständigkeit kein Bruch

Wärmeleitfähigkeit 0,35 W/mK DIN EN 12664

Längenausdehnungskoeffizient 1,4 x 10-4 K-1

Sauerstoffdichtheit bei 40°C * ≤ 0,32 mg/(m2·d) Anwendungsklasse 4 DIN 4726

Sauerstoffdichtheit bei 80°C * ≤ 3,60 mg/(m2·d) Anwendungsklasse 5 DIN 4726

* Die Sauerstoffdurchlässigkeit liegt deutlich unter dem in der DIN 4726 genannten Grenzwert. 

KLIMAPEX® Heizrohre für handelsübliche Rohrwagen werden bei entsprechender Bestellmenge gefertigt.

KLIMAPEX® Heizrohre PE-RT/PE-Xa
  Wasserinhalt	 Dimension 12 x 1,5	 0,064 l/m
  Wasserinhalt	 Dimension 15 x 1,8	 0,102 l/m
  Wasserinhalt	 Dimension 17 x 2,0	 0,133 l/m
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Systemzubehör
3.1 KLIMAPEX® Kunststoffheizrohre

Artikel Artikelbeschreibung VE Art.-Nr.

Dimension Ø innen Gewicht

PE-RT 12 x 1,5   9,0 ca. 25 kg Ro 120 m 071211

PE-RT 15 x 1,8 11,4                            Rohr, grün ca. 25 kg Ro 200 m 071512

Rohr, grün ca. 50 kg Ro 600 m 071516

PE-RT 17 x 2,0 13,0 ca. 25 kg Ro 200 m 071712

ca. 50 kg Ro 500 m 071715

Zeitstanddiagramm für KLIMAPEX® Heizrohre
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PE-RT als 5-Schicht-Rohr 
Das erstklassige Kunststoffrohr für die raue Baustellenanwendung wird, wie auch die Klettvariante, in Eigenproduktion  
gefertigt. Die Sauerstoffdurchlässigkeit liegt deutlich unter dem in der DIN 4726 genannten Grenzwert. Durch das HP-Ver-
fahren ist die EVOH Sperrschicht unlösbar mit dem Basisrohr verbunden.

•	 �Rohr aus Polyethylen, Typ I/II  
gemäß DIN EN ISO 22391-2 und DIN 16833

•	 �Basismaterial: hochwertiges PE-MD mit erhöhter  
Temperaturbeständigkeit

•	 EVOH-Sperrschicht, diffusionsdicht gem. DIN 4726
•	 �Widerstandsfähig gegen Verformungen und äußere  

Einflüsse sowie unempfindlich gegen Spannungs- 
rissbildung

•	 Dauerbetriebstemperatur: +70°C
•	 Maximale Temperatur: +90°C kurzzeitig (max. 2 Jahre)
•	 Betriebsdruck: max. 4 bar
•	 Erfüllt alle Anforderungen der ISO 10508 Klasse 4+5
•	 Kleinster Biegeradius: 5 x d (d = Außendurchmesser)
•	 Verlegetemperatur: -5°C bis +30°C
•	 DIN Certco Reg.Nr.: 3V204 PE-RT
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Systemzubehör
3.1 KLIMAPEX® Kunststoffheizrohre

Zeitstanddiagramm für KLIMAPEX® Heizrohre
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PE-Xa als 5-Schicht-Rohr 
Das erstklassige Kunststoffrohr für die raue Baustellenanwendung wird, wie auch die Klettvariante, in Eigenproduktion  
gefertigt. Die Sauerstoffdurchlässigkeit liegt deutlich unter dem in der DIN 4726 genannten Grenzwert. Durch die äußere 
Schutzschicht aus PE wird die EVOH-Sperrschicht vor Beschädigungen geschützt.

•	 �Rohr aus hochdruckvernetztem Polyethylen gemäß  
DIN EN ISO 15875, Vernetzungsgrad > = 70% gemäß  
DIN 16892/93

•	 �Basismaterial hochwertiges PE-HD, mit EVOH-Sperr-
schicht, diffusionsdicht gemäß DIN 4726

•	 Dauerbetriebstemperatur: +95°C (> 1.000 h)

•	 Kurzfristige Übertemperatur: +110°C (max. 100 h)
•	 Betriebsdruck: max. 6 bar / Klasse 5
•	 Erfüllt alle Anforderungen der ISO 10508 Klasse 4+5
•	 Kleinster Biegeradius: 5 x d (d = Außendurchmesser)
•	 Verlegetemperatur: -5°C bis +30°C
•	 SKZ überwacht: A766

Artikel Artikelbeschreibung VE Art.-Nr.

KLIMAPEX® PE-Xa

Dimension Ø innen Gewicht

PE-Xa 15 x 1,8 11,4 ca. 25 kg Ro 200 m 071592

PE-Xa 17 x 2,0 13,0 ca. 25 kg Ro 200 m 071792

Heizrohre für EMPUR® Rohrabroller

Dimension Ø innen Breite Kern Ø Länge Gewicht

PE-Xa 15 x 1,8 11,4 420 mm 260 mm ca. 50 kg Ro 600 m 071596

PE-Xa 17 x 2,0 13,0 420 mm 260 mm ca. 50 kg Ro 500 m 071795
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Systemzubehör
3.2 Zubehör Kunststoffheizrohre

Artikel Artikelbeschreibung VE Art. Nr. PG

Presskupplung mit TH-Kontur 
für Rohr-Dimensionen:
15 x 1,8
17 x 2,0
20 x 2,0

Verbindungskupplung
aus Messing für Rohr-Dimensionen:
15 x 1,8
17 x 2,0
20 x 2,0

Klemmverschraubung 
aus Messing mit Eurokonus 3/4" für Rohr-Dimensionen:
15 x 1,8
17 x 2,0
20 x 2,0

Klemmverschraubung für Edelstahlverteiler
aus Messing vernickelt mit Eurokonus 3/4" für Rohr-Dimensionen: 
15 x 1,8
17 x 2,0
20 x 2,0

Btl 5 Stk
Btl 5 Stk
Btl 5 Stk

Btl 10 Stk
Btl 10 Stk
Btl 10 Stk

Btl 10 Stk
Btl 10 Stk
Btl 10 Stk

Btl 10 Stk
Btl 10 Stk
Btl 10 Stk

301500
301700
302000

401500
401700
402000

421500
421700
422000

421501
421701
422001

01
01
01

01
01
01

01
01
01

01
01
01

Zubehör
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Notizen
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Konstruktionszeichnung des Bodenaufbaus

C) Estrich (DIN 18560) DIN 18560

D) Klimapex® Polyethylen Heizungsrohre DIN EN ISO 15875/22391

F) Randdämmstreifen DIN 18560-2

G) Verbundplatte „Klett“ DIN 18560-2 und DIN 4108/4109/EN1264/GEG

A

H

E

G

D

A

H

E

G

D

A	 Wand
B	 Putz
C	 Estrich (DIN 18560)
D	 Klimapex® Heizrohre mit
E	 Klettummantelung
F	 Randdämmstreifen
G	 Verbundplatten Klett
H	 tragender Untergrund
I	 Oberbelag
J	 elastische Fugenmasse
L	 Vlies
M	 Sockelleiste

Systemauslegung
4.1 Konstruktionsdarstellung
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

Rohrabstand T = 0,100 m

Rohrabstand T = 0,150 m

Rohrabstand T = 0,200 m

KLIMAPEX® Heizrohr 15 x 1,8 mm
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
Teilung T Äquivalenter Wärmedurchgangskoeffizient kH

0,050 m 7,434 5,317 4,133 3,380 W/m2 K

0,100 m 6,331 4,661 3,700 3,078 W/m2 K

0,150 m 5,431 4,103 3,325 2,804 W/m2 K

0,200 m 4,690 3,627 2,994 2,557 W/m2 K

0,250 m 4,057 3,209 2,698 2,335 W/m2 K

0,300 m 3,524 2,848 2,438 2,136 W/m2 K

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 13,5 18,8 24,2 29,6 K

K Grenzwärmestromdichte 100,0 100,0 100,0 100,0 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 23,5 32,9 42,3 51,8 K

K Grenzwärmestromdichte 175,0 175,0 175,0 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 15,4 21,2 26,9 32,5 K

K Grenzwärmestromdichte 97,7 98,8 99,5 100,2 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 27,1 37,2 47,2 56,9 K

K Grenzwärmestromdichte 171,4 173,2 174,6 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 20,8 27,7 34,2 40,7 K

K Grenzwärmestromdichte 84,6 88,9 92,2 95,0 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 36,6 48,6 59,9 70,0 * K

K Grenzwärmestromdichte 148,4 155,9 161,7 163,4 ** W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 17,5 23,6 29,7 35,7 K

K Grenzwärmestromdichte 94,8 97,0 98,7 100,1 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 30,6 41,5 52,1 62,4 K

K Grenzwärmestromdichte 166,3 170,2 173,2 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 22,0 29,2 35,9 42,8 K

K Grenzwärmestromdichte 77,7 83,2 87,5 91,3 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 38,6 51,3 63,0 70,0 * K

K Grenzwärmestromdichte 136,2 146,0 153,5 149,5 ** W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 19,4 26,0 32,3 38,7 K

K Grenzwärmestromdichte 90,9 94,2 96,8 98,9 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 34,0 45,6 56,7 67,8 K

K Grenzwärmestromdichte 159,4 165,2 169,7 173,5 W/m2

Grenzkurven Teilung T = 0,050 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,10 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,25 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,15 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,30 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,20 m:

Kennlinien/Grundlagen: 

  * mit der angegebenen max. Vorlauftemperatur wir die zulässige max. Oberflächentemperatur unterschritten!
** der angegebene Wert wird mit der begrenzten max. Vorlauftemperatur erreicht!

r 5 kH*DqH
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

Teilung Bodenbelagswiderstand
Heizmittelübertemperatur

10 K 15 K 20 K

50 mm

0,00 m2K/W 74 W/m2 112 W/m2 149 W/m2

0,05 m2K/W 53 W/m2 80 W/m2 106 W/m2

0,10 m2K/W 41 W/m2 62 W/m2 83 W/m2

0,15 m2K/W 34 W/m2 51 W/m2 68 W/m2

100 mm

0,00 m2K/W 63 W/m2 95 W/m2 127 W/m2

0,05 m2K/W 47 W/m2 70 W/m2 93 W/m2

0,10 m2K/W 37 W/m2 56 W/m2 74 W/m2

0,15 m2K/W 31 W/m2 46 W/m2 62 W/m2

150 mm

0,00 m2K/W 54 W/m2 81 W/m2 109 W/m2

0,05 m2K/W 41 W/m2 62 W/m2 83 W/m2

0,10 m2K/W 33 W/m2 50 W/m2 67 W/m2

0,15 m2K/W 28 W/m2 42 W/m2 56 W/m2

200 mm

0,00 m2K/W 47 W/m2 70 W/m2 94 W/m2

0,05 m2K/W 36 W/m2 54 W/m2 73 W/m2

0,10 m2K/W 30 W/m2 45 W/m2 60 W/m2

0,15 m2K/W 26 W/m2 38 W/m2 51 W/m2

250 mm

0,00 m2K/W 41 W/m2 61 W/m2 81 W/m2

0,05 m2K/W 32 W/m2 48 W/m2 64 W/m2

0,10 m2K/W 27 W/m2 40 W/m2 54 W/m2

0,15 m2K/W 23 W/m2 35 W/m2 47 W/m2

300 mm

0,00 m2K/W 35 W/m2 53 W/m2 70 W/m2

0,05 m2K/W 28 W/m2 43 W/m2 57 W/m2

0,10 m2K/W 24 W/m2 37 W/m2 49 W/m2

0,15 m2K/W 21 W/m2 32 W/m2 43 W/m2

Wärmeleistung mit Heizestrich gemäß DIN 18560 und KLIMAPEX® Heizrohr 15 x 1,8 mm

Legende: = Heizmittelübertemperatur [K]

= Vorlauftemperatur [K]

= Rücklauftemperatur [K]

= Raumtemperatur (Norminnentemperatur) [K]

Ermittlung der Heizmittelübertemperatur gemäß der folgenden Formel:

7F364-F
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

KLIMAPEX® Heizrohr 17 x 2,0 mm

Rohrabstand T = 0,100 m

Rohrabstand T = 0,150 m

Rohrabstand T = 0,200 m
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
Teilung T Äquivalenter Wärmedurchgangskoeffizient kH

0,050 m 7,444 5,333 4,146 3,390 W/m2 K

0,100 m 6,366 4,689 3,721 3,091 W/m2 K

0,150 m 5,476 4,137 3,350 2,821 W/m2 K

0,200 m 4,734 3,661 3,021 2,577 W/m2 K

0,250 m 4,101 3,245 2,726 2,356 W/m2 K

0,300 m 3,563 2,882 2,465 2,158 W/m2 K

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 13,4 18,8 24,1 29,5 K

K Grenzwärmestromdichte 100,0 100,0 100,0 100,0 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 23,5 32,8 42,2 51,6 K

K Grenzwärmestromdichte 175,0 175,0 175,0 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 15,3 21,1 26,7 32,4 K

K Grenzwärmestromdichte 97,7 98,7 99,5 100,2 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 26,9 36,9 46,9 56,6 K

K Grenzwärmestromdichte 171,4 173,2 174,6 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 20,6 27,3 33,7 40,2 K

K Grenzwärmestromdichte 84,4 88,7 92,0 94,8 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 36,1 47,9 59,2 70,0 * K

K Grenzwärmestromdichte 148,0 155,5 161,3 164,9 ** W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 17,3 23,4 29,5 35,4 K

K Grenzwärmestromdichte 94,8 97,0 98,7 100,1 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 30,4 41,1 51,7 62,0 K

K Grenzwärmestromdichte 166,2 170,1 173,1 175,0 W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 21,7 28,8 35,4 42,2 K

K Grenzwärmestromdichte 77,4 82,9 87,2 91,0 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 38,1 50,5 62,0 70,0 * K

K Grenzwärmestromdichte 135,7 145,4 153,0 151,1 ** W/m2

Dqfmax Bodenbelagswiderstand 0,00 0,05 0,10 0,15 m2 K/W
9 Grenzheizmittelübertemperatur 19,2 25,7 32,0 38,3 K

K Grenzwärmestromdichte 90,7 94,1 96,6 98,8 W/m2 

15 Grenzheizmittelübertemperatur 33,6 45,1 56,1 67,3 K

K Grenzwärmestromdichte 159,2 165,0 169,5 173,3 W/m2

Grenzkurven Teilung T = 0,050 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,10 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,25 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,15 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,30 m:

Grenzkurven Teilung T = 0,20 m:

Kennlinien/Grundlagen: 

  * mit der angegebenen max. Vorlauftemperatur wir die zulässige max. Oberflächentemperatur unterschritten!
** der angegebene Wert wird mit der begrenzten max. Vorlauftemperatur erreicht!

r 5 kH*DqH
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Systemauslegung
4.2 Kennlinienfelder und Wärmeleistung

Wärmeleistung mit Heizestrich gemäß DIN 18560 und KLIMAPEX® Heizrohr 17 x 2,0 mm

Teilung Bodenbelagswiderstand
Heizmittelübertemperatur

10 K 15 K 20 K

50 mm

0,00 m2K/W 74 W/m2 112 W/m2 149 W/m2

0,05 m2K/W 53 W/m2 80 W/m2 107 W/m2

0,10 m2K/W 41 W/m2 62 W/m2 83 W/m2

0,15 m2K/W 34 W/m2 51 W/m2 68 W/m2

100 mm

0,00 m2K/W 64 W/m2 95 W/m2 127 W/m2

0,05 m2K/W 47 W/m2 70 W/m2 94 W/m2

0,10 m2K/W 37 W/m2 56 W/m2 74 W/m2

0,15 m2K/W 31 W/m2 46 W/m2 62 W/m2

150 mm

0,00 m2K/W 55 W/m2 82 W/m2 110 W/m2

0,05 m2K/W 41 W/m2 62 W/m2 83 W/m2

0,10 m2K/W 34 W/m2 50 W/m2 67 W/m2

0,15 m2K/W 28 W/m2 42 W/m2 56 W/m2

200 mm

0,00 m2K/W 47 W/m2 71 W/m2 95 W/m2

0,05 m2K/W 37 W/m2 55 W/m2 73 W/m2

0,10 m2K/W 30 W/m2 45 W/m2 60 W/m2

0,15 m2K/W 26 W/m2 39 W/m2 52 W/m2

250 mm

0,00 m2K/W 41 W/m2 62 W/m2 82 W/m2

0,05 m2K/W 32 W/m2 49 W/m2 65 W/m2

0,10 m2K/W 27 W/m2 41 W/m2 55 W/m2

0,15 m2K/W 24 W/m2 35 W/m2 47 W/m2

300 mm

0,00 m2K/W 36 W/m2 53 W/m2 71 W/m2

0,05 m2K/W 29 W/m2 43 W/m2 58 W/m2

0,10 m2K/W 25 W/m2 37 W/m2 49 W/m2

0,15 m2K/W 22 W/m2 32 W/m2 43 W/m2

Legende: = Heizmittelübertemperatur [K]

= Vorlauftemperatur [K]

= Rücklauftemperatur [K]

= Raumtemperatur (Norminnentemperatur) [K]

Ermittlung der Heizmittelübertemperatur gemäß der folgenden Formel:
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Systemauslegung
4.3 Druckverlust-Diagramm

Diagramm zur Druckverlustbestimmung  
für verschiedene Rohrquerschnitte in Abhängigkeit des Volumenstroms
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Beispiel: �Volumenstrom ca. 60 l/h, 0,6 mbar/m 
Bei einem Volumenstrom, abgelesen am Durchflussmengenmesser, von knapp einem Liter pro Minute  
(60 Liter pro Stunde) ergibt sich für ein 15er Kunststoffrohr ein Druckverlust von ca. 0,6 mbar je Meter 
Rohrlänge
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Anhang
5.1 Zertifikate
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EMPUR® Produktions GmbH • Industriepark Nord 60 • 53567 Buchholz-Mendt 
Telefon 02683 960620 • Fax 02683 9606299 • info@empur.com • www.empur.com

Ihre Spezialisten für Flächenheizungssysteme

Kompetenz, Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit sind die Stärken von EMPUR®. Zum Leistungsspektrum des Unternehmens  
gehören neben der Fertigung und dem Vertrieb qualitativ hochwertiger Flächenheizungssysteme und -komponenten auch  
umfassende Leistungen rund um die Planung und Verlegung unserer Komplett-Systeme. 

Die Fachingenieure und Planerberater der EMPLAN® stehen Ihnen mit Ihrem Knowhow für anspruchsvolle Objektplanungen 
in nahezu allen TGA-Bereichen wie Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär und Elektro zur Verfügung. 

Unsere langjährigen Erfahrungen in der Montage von Flächenheizungssystemen haben wir in der EMSOLUTION® gebündelt 
und unterstützen das Fachhandwerk bei der termingerechten Fertigstellung seiner Baustellen.

Zusammen bilden EMPUR®, EMPLAN® und EMSOLUTION® die EMGRUPPE®. Damit sind die drei Kernkompetenzen produ-
zieren, planen und verlegen in einer Hand vereint.

www.em-plan.net www.empur.com www.em-solution.de

• �Planung von Flächenheiz- und -kühlsystemen für 
Neubau, Modernisierung und Sonderlösungen

• �Projektierung von Heizungs-, Lüftungs- und Klima- 
anwendungen, Elektro- und Schwimmbadtechnik

• Erstellung von Leistungsverzeichnissen
• Planung und Auslegung von Geniax Projekten
• �Energetische Planung und Bewertung von Wohn- 

und Nichtwohngebäuden (EnEV/GEG-Ausweise)
• Bauüberwachung für gebäudetechnische Anlagen

• �Kunststoffheizrohre, Dämmung und Verbund- 
platten für Flächenheiz- und -kühlsysteme in  
Neubau und Modernisierung

• Verteiler- und Regelungstechnik
• Geniax Wärmeverteilsysteme
• Zubehör und Werkzeuge
• �Sonderlösungen für Industrie-, Sport- und  

Gewerbebauten

• �Installation von Flächenheiz- und -kühlsystemen in 
Neubau- und Modernisierungsvorhaben

• Einbringen des CUT-THERM® Frässystems
• �Inbetriebnahme von Geniax Wärmeverteilsystemen 

und Wärmepumpenanlagen
• Service für gebäudetechnische Anlagen


